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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

unsere  feiert Jubiläum!

Die ersten „Wissenswerten Informationen der 
Rechtsanwaltskammer Nürnberg“ erschienen 
als Nr. 1 mit damals völlig neuem Logo erst-
mals im Januar 1997. Sie lösten die vormaligen 
„Mitteilungen der Rechtsanwaltskammer für den 
Oberlandesgerichtsbezirk Nürnberg“ ab, weil 
man den „Eindruck, von hoher Hand (Kammer) 
werde Gewaltunterworfenen (Anwaltschaft) etwas 
mitgeteilt“ mit dem Selbstverständnis einer freien 
Anwaltschaft für unvereinbar hielt. 

Das ist nun 20 Jahre oder 85 Ausgaben her. Die 
Hefte waren damals noch zweifarbig gedruckt, 
Bilder waren eher selten.

Seither sind 72 Ausgaben erschienen. In dieser 
Zeit hat die   nicht nur zweimal ihr Aussehen 
geändert, sondern auch ihren Aufbau. Seit 2000 
gibt es in jeder Ausgabe ein Titelthema und feste 
Rubriken: Gerichte/Ämter/Ministerien, Aus der 
Arbeit des Vorstands, Unser Bezirk, Personalien, 
Kanzleiforum und Fortbildungsveranstaltungen. 

Die   hat sich gemausert – weg vom grauen 
Amtsblatt hin zu einem bunten Magazin! 

Wir in der Redaktion wollen aber nicht nur 
unserer in der Geschäftsordnung der Rechtsan-
waltskammer Nürnberg festgeschriebenen Mittei-
lungspflicht gerecht werden, sondern wir wollen 
sie auch darüber hinaus informieren – über das, 
was der Vorstand macht, aber auch über das, was 
sich in unserem Bezirk tut und welche relevanten 

Editorial 

berufspolitischen Aufgaben anstehen oder welche 
Entscheidungen ergangen sind. Natürlich wollen 
und können wir dabei nicht mit den einschlägigen 
Fachzeitschriften konkurrieren. Die Manpower und 
das Budget hätten wir auch gar nicht. Vielmehr 
wollen wir ein Magazin von Kollegen für Kolle-
gen sein und auch mal über das eine oder andere 
schreiben, das sie anderswo nicht lesen können. 
Und dafür brauchen wir auch Sie:

Unterstützen Sie uns dabei, dass sich unsere 
 stets weiterentwickelt. Wir sind dankbar 

für alle, auch und besonders für die kritischen 
Reaktionen, weil sie Beweis einer aufmerksamen 
und lebendigen Kollegenschaft sind. Wir freuen 
uns aber über Themenvorschläge oder Beiträge, 
damit unsere  auch Ihre  bleibt.

Ihre Katja Popp
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Quelle: BRAK; www.brak.de

Online-Plattform zum Schutz  
von Menschenrechtsvertei- 
digern

Am 30.03.2017 hat der EU-Un-
terstützungsmechanismus für 
Menschenrechtsverteidiger (Eu-
ropean Union Human Rights De-
fenders Mechanism) einen Index 
über die Bedrohung von und 
Angriffe auf Menschenrechts-
anwälte gestartet. Die Mittel zur 
Finanzierung des Mechanismus 
stammen aus dem Europäischen 
Instrument für Demokratie und 
Menschenrechte. Verwaltet wird 
der Mechanismus von einem 
Konsortium aus 12 unabhängi-
gen internationalen Nichtregie-
rungsorganisationen, die über 
praktische Erfahrung in der Zu-
sammenarbeit mit gefährdeten 
Menschenrechtsverteidigern ver-
fügen. Der Mechanismus ist welt-
weit im Einsatz, mit speziellem 
Fokus auf abgelegenen Gebieten.

Einsicht in Anwaltskonto 
rechtswidrig

Am 27.04.2017 hat der EGMR 
in seinem Urteil in der Sache 
Rechtsanwalt Prof. Dr. Sommer./. 
Bundesrepublik Deutschland 
festgestellt, dass eine Einsicht in 
das Anwaltskonto des Beschwer-
deführers rechtswidrig war.
Im zugrundeliegenden Fall hatte 
die Staatsanwaltschaft Bochum 
Informationen über das Ge-
schäftskonto des Beschwerde-
führers rückwirkend über mehr 
als zwei Jahre als Strafverteidi-
ger erlangt, diese zur Akte in ei-
nem Strafverfahren gegen dessen 
Mandanten genommen und es 
abgelehnt, diese Informationen 
an ihn herauszugeben oder zu 

vernichten. Die Kontodaten ein-
schließlich der Namen von über-
weisenden Mandanten wurden 
zur Ermittlungsakte genommen, 
in die Verteidiger anderer Mitbe-
schuldigter Einsicht hatten.
In seinem Urteil stellt der EGMR 
unter Bezugnahme auf §§ 160a, 
161 StPO nun fest, dass ein Ver-
stoß gegen Art. 8 der EMRK 
(Achtung des Berufsgeheimnis-
ses und des Privatlebens) vor-
liegt. Er begründet dies mit dem 
weiten Umfang des Auskunfts-
ersuchens, der Offenlegung und 
der fortgesetzten Speicherung 
der personenbezogenen Daten 
sowie der Unzulänglichkeit der 
Verfahrensgarantien. Der Ein-
griff war nicht im Sinne des Art. 
8 Abs. 2 EMRK „gesetzlich vor-
gesehen“ und war nicht „in ei-
ner demokratischen Gesellschaft 
notwendig“. Die Bundesrepu-
blik Deutschland ist zu einer 
Zahlung in Höhe von 4.000 EUR 
verurteilt worden.

Kein Visum wegen nationaler 
Sicherheit

Der EuGH hat am 4. April 2017 in 
der Rechtssache Sahar Fahimian 
vs. Deutschland (C-544/15) ent-
schieden, dass nationale Behör-
den zum Schutz der öffentlichen 
Sicherheit ein Visum für ein Stu-
dium in einem sensiblen Bereich 
wie der IT-Sicherheit verweigern 
können.
In dem zugrundeliegenden Fall 
beantragte eine iranische Stu-
dentin der Sharif University of 
Technology (Teheran) mit einem 
Abschluss im Bereich der Infor-
mationstechnologie bei der deut-
schen Botschaft in Teheran ein 
Visum zu Studienzwecken, um 

in Deutschland mit einem Stipen-
dium des Centers for Advanced 
Security Research der Techni-
schen Universität Darmstadt 
ein Promotionsstudium über 
die Sicherheit mobiler Systeme 
zu absolvieren. Die deutsche 
Regierung lehnte den Antrag 
mit der Begründung ab, dass die 
von der Studentin im Laufe des 
Promotionsstudiums erworbe-
nen Kenntnisse später im Iran 
missbräuchlich, insbesondere 
auch zum Zweck der internen 
Repression oder allgemein im 
Zusammenhang mit Menschen-
rechtsverletzungen, verwendet 
werden könnten. Dabei sei zu 
beachten, dass die iranische 
Sharif Universität wegen ihres 
Engagements für die iranische 
Regierung, insbesondere im mi-
litärischen Bereich, restriktiven 
Maßnahmen der EU unterliegt.
Der Gerichtshof stellt in seinem 
Urteil klar, dass die nationalen 
Behörden über einen weiten 
Beurteilungsspielraum verfü-
gen, wenn sie anhand aller die 
Situation des Drittstaatsange-
hörigen kennzeichnenden re-
levanten Umstände prüfen, ob 
er eine – auch nur potenzielle 
– Bedrohung für die öffentliche 
Sicherheit darstellt. Ablehnende 
Entscheidungen müssen ausrei-
chend begründet werden und auf 
einer hinreichend gesicherten 
Tatsachengrundlage beruhen. 
Sind diese Voraussetzungen er-
füllt, steht eine Ablehnung des 
Visums im Einklang mit der 
Richtlinie 2004/114/EG über die 
Bedingungen für die Zulassung 
von Drittstaatsangehörigen zur 
Absolvierung eines Studiums. q
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Entstehung

Bis zu den grundlegenden Be-
schlüssen des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 14.07.1987 
war in § 177 BRAO a.F. die 
Befugnis der Bundesrechtsan-
waltskammer (BRAK) geregelt, 
die allgemeine Auffassung über 
Fragen der Ausübung des An-
waltsberufs in eigenen Richtli-
nien, den „Standesrichtlinien“ 
festzustellen. Mit den sogenann-
ten Bastille-Beschlüssen stellte 
das BVerfG jedoch fest, dass eine 
Einschränkung der anwaltlichen 
Berufsausübungsfreiheit durch 
eine solche allgemeine Meinung 
nicht ausreichend sei. Vielmehr 
bedürfe es einer verfassungs-
rechtlich tragfähigen Basis.

In der Konsequenz wurden 
mit dem Gesetz zur Neuord-
nung des Berufsrechts der 
Rechtsanwälte und Patentan-
wälte vom 02.09.1994 in § 43a 
BRAO die Grundpflichten des 
Rechtsanwalts normiert: die an-
waltliche Unabhängigkeit, die 
Verschwiegenheitspflicht, das 
Sachlichkeitsgebot, das Verbot 
der Vertretung widerstreitender 
Interessen, die Sorgfaltspflicht 
bei der Behandlung anvertrau-
ten Vermögens und die Fort-
bildungspflicht. Diese Grund-
pflichten sollten durch eine neu 

sie nicht selbst gewählt wurden 
und deshalb stimmberechtigt 
sind, zu unterscheiden.

Wählbar ist jedes Kammermit-
glied, das seinen Beruf seit min-
destens fünf Jahren ohne Un-
terbrechung ausübt und gegen 
das kein Ausschlussgrund (§ 66 
BRAO) vorliegt. Wahlberechtigt 
sind alle Kammermitglieder.

Die Mitglieder der Satzungs-
versammlung werden für eine 
Amtszeit von vier Jahren von 
den Mitgliedern der regiona-
len Rechtsanwaltskammern ge-
wählt. Ursprünglich war in jeder 
Kammer pro angefangene 1.000 
Kammermitglieder ein Mitglied 
in die Satzungsversammlung 
zu wählen. Infolge der stark 
zunehmenden Zahl der zuge-
lassenen Rechtsanwälte wuchs 
jedoch die Zahl der Mitglieder 
der Satzungsversammlung zu 
stark an. Mit 178 stimmberech-
tigten Mitgliedern in der Amts-
periode 01.07.2007 bis 30.06.2011 
war die Arbeitsfähigkeit der 
Satzungsversammlung bereits 
deutlich eingeschränkt, weshalb 
sich der Gesetzgeber 2007 da-
für entschieden hat, die Zahl 
zu reduzieren, indem nur noch 
je angefangene 2.000 Mitglieder 
ein stimmberechtigtes Mitglied 
zu wählen ist. Die aktuelle 6. Sat-

zu schaffende Berufsordnung 
präzisiert werden. Als Ermächti-
gungsnorm wurde § 59b BRAO 
aufgenommen, der Inhalt und 
Umfang der Satzungskompe-
tenz regelt. Demokratisch legi-
timiert für den Erlass einer Be-
rufsordnung für die Ausübung 
des Rechtsanwaltsberufs wurde 
die neu geschaffene Satzungs-
versammlung (§ 191a ff. BRAO).

Einrichtung und Wahl

Die Satzungsversammlung 
wurde zwar aus organisatori-
schen Gründen bei der BRAK 
eingerichtet. Sie ist jedoch nicht 
Teil von ihr, sondern handelt 
autonom. Sie ist ein unabhän-
giges Beschlussorgan, das so-
genannte „Anwaltsparlament“. 
Sie gibt sich eine Geschäftsord-
nung (§ 191a Abs. 3 GO), die 
auf der Homepage der BRAK 
unter www.brak.de/die-brak/
satzungsversammlung abgerufen 
werden kann.

Die Mitglieder der Satzungsver-
sammlung sind nach stimmbe-
rechtigten Mitgliedern, also den-
jenigen, die von den Mitgliedern 
der regionalen Kammern gewählt 
werden, und den geborenen Mit-
gliedern ohne Stimmrecht, also 
den Präsidenten der BRAK und 
der regionalen Kammern, sofern 

Was macht eigentlich …

... die Satzungsversammlung?
Den Begriff „Satzungsversammlung“ haben Sie sicher schon öfter gelesen. Zuletzt ist er 
vermehrt in der Fachliteratur  aufgetaucht, nicht nur weil die Forderung der Satzungs-
versammlung bzgl. der Erweiterung ihrer Satzungskompetenz mit Blick auf die sank-
tionierte Fortbildungspflicht viel Staub aufgewirbelt hat, sondern auch wegen der neu 
gefassten Regelung in § 14 BORA. Aber wer ist die Satzungsversammlung eigentlich 
und was macht sie?



4/2017
143 DAS THEMA

zungsversammlung hat demzu-
folge insgesamt 121 Mitglieder, 
von denen 96 stimmberechtigt 
sind. Die RAK Nürnberg mit 
ihren derzeit gut 4.700 Mitglie-
dern hat aktuell 4 Mitglieder, 
davon ein geborenes und 3 
stimmberechtigte Mitglieder 
(siehe www.brak.de/die-brak/
satzungsversammlung).

Die zu wählenden stimmberech-
tigten Mitglieder werden von den 
Kammermitgliedern vorgeschla-
gen, wobei ein Wahlvorschlag 
von mindestens 10 Kammermit-
gliedern unterzeichnet werden 
muss. Aus dem Kreis der Vorge-
schlagenen werden in geheimer 
und unmittelbarer Wahl die Mit-
glieder der Satzungsversamm-
lung gewählt. Die nächsten Wah-
len finden 2019 statt. Wir werden 
Sie rechtzeitig informieren und 
zur Abgabe von Wahlvorschlä-
gen einladen. Die Wahl selbst 
erfolgte bislang durch Briefwahl. 
Wenn alles klappt, werden die 

nächsten Wahlen vielleicht schon 
elektronisch durchgeführt wer-
den können.

Scheidet ein gewähltes Mitglied 
der Satzungsversammlung wäh-
rend der laufenden Amtszeit aus 
„seiner“ regionalen Rechtsan-
waltskammer aus, verliert es 
seine Wählbarkeit und scheidet 
damit auch aus der Satzungsver-
sammlung aus. An seine Stelle 
rückt das bei der letzten Wahl 
nicht gewählte Kammermit-
glied nach, das die nächsthöhere 
Stimmzahl erreicht hatte.

Ausschüsse

Die Satzungsversammlung bil-
det Ausschüsse, die die ihnen 
von der Satzungsversammlung 
übertragenen Aufgaben erledi-
gen. Sie können darüber hin-
aus in den ihnen zugewiesenen 
Rechts- oder Sachgebieten An-
träge in der Satzungsversamm-
lung stellen.

In der 6. Satzungsversamm-
lung wurden 6 Ausschüsse ge-
bildet zu den Themen:
 ▪ Fachanwaltschaften
 ▪ Allgemeine Berufs- und 

Grundpflichten der Werbung
 ▪ Geld, Vermögensinteressen, 

Honorar
 ▪ Grenzüberschreitender 

Rechtsverkehr
 ▪ Aus- und Fortbildung
 ▪ Verschwiegenheitspflicht und 

Datenschutz

Satzungskompetenz

Die meisten kennen die Fachan-
waltsordnung (FAO), alle sollten 
die Berufsordnung für Rechtsan-
wälte (BORA) kennen. Bei beiden 
handelt es sich nicht um Bundes-
gesetze, sondern um eine Verord-
nung, die sich die Rechtsanwälte 
durch die Satzungsversammlung 
selbst gegeben haben. 

Die Satzungskompetenz und 
der Regelungsumfang sind in 

Anzeige
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§ 59b BRAO abschließend fest-
gelegt und können nur vom 
Gesetzgeber erweitert werden. 
§ 59b BRAO ermächtigt die Sat-
zungsversammlung für die dort 
genannten Bereiche detaillierte 
Regelungen oder Konkretisie-
rungen der Grundpflichten zu 
schaffen. Dabei muss sowohl das 
Bestimmtheitsgebot, als auch der 
Verhältnismäßigkeitsgrundsatz 
und der Vorrang von Gesetzen 
(Art. 20 Abs. 3 GG) beachtet 
werden. Die satzungsändern-
den Beschlüsse der Satzungsver-
sammlung sind deshalb durch 
den Vorsitzenden der Satzungs-
versammlung dem Bundesminis-
terium der Justiz zu übermitteln, 
das sowohl die Ordnungsmäßig-
keit des Verfahrens beim Erlass 
der Norm als auch die Überein-
stimmung mit höherrangigerem 
Recht überprüft. Werden die Be-
schlüsse nicht beanstandet und 
aufgehoben, treten sie mit dem 
ersten Tag des dritten Monats 
nach der Veröffentlichung in 
den BRAK-Mitteilungen in Kraft  
(§ 191d Abs. 5 BRAO).

Regelungsgegenstände

Wie schon erwähnt regelt § 59b 
BRAO die Satzungskompetenz 
abschließend. In Ausübung 
dieser Kompetenz wurden die 
BORA und die FAO verabschie-
det, die seither ständig durch 
die Beschlüsse der Satzungsver-
sammlung ergänzt und überar-
beitet werden.

BORA

Die wichtigsten in der BORA 
konkretisierten allgemeinen Be-
rufspflichten sind die Verschwie-
genheitspflicht, das Verbot der 
Vertretung widerstreitender 
Interessen, der Umgang mit 
Fremdgeldern, die anwaltliche 
Werbung, die besonderen Be-

rufspflichten bei der Annahme, 
der Wahrnehmung und der Be-
endigung des Mandats, die be-
sonderen Pflichten gegenüber 
Gerichten und Behörden und die 
besonderen Pflichten gegenüber 
der Rechtsanwaltskammer, de-
ren Mitgliedern und gegenüber 
Mitarbeitern.

Diese Regelungen in der BORA 
dienen nur der Ausgestaltung 
der berufsrechtlichen Rechte und 
Pflichten. Sie sind kein Verbots-
gesetze im Sinne des § 134 BGB 
oder Schutzgesetze im Sinne des 
§ 823 Abs. 2 BGB und begründen 
keine unmittelbaren zivilrechtli-
chen Folgen. In Ausnahmefällen 
kann allerdings eine schwerwie-
gende Verletzung der in der Be-
rufsordnung geregelten Pflichten 
einen Verstoß gegen die guten 
Sitten nach § 138 BGB darstellen.

FAO

Gemäß § 59 b Abs. 2 BRAO ist 
die Satzungsversammlung er-
mächtigt, die besonderen Berufs-
pflichten im Zusammenhang mit 
dem Führen der Fachanwaltsbe-
zeichnung zu regeln. Dazu ge-
hört zum einen die Bestimmung 
der Rechtsgebiete, in denen wei-
tere Fachanwaltsbezeichnungen 
verliehen werden können, zum 
anderen die Voraussetzungen 
für die Verleihung der Fachan-
waltsbezeichnungen und das 
Verfahren der Erteilung, der 
Rücknahme und des Widerrufs 
der Erlaubnis.

§ 43c BRAO sah zunächst explizit 
nur Fachanwaltsbezeichnungen 
für das Verwaltungsrecht, das 
Steuerrecht, das Arbeitsrecht und 
das Sozialrecht vor. Hinzu kamen 
„die Rechtsgebiete, die durch 
Satzung in einer Berufsordnung 
nach § 59b Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe 
a bestimmt sind“.

Die Fachanwaltsordnung trat am 
11.03.1997 in Kraft. Inzwischen 
kamen 19 Fachanwaltschaften 
hinzu. Den Anfang machten 
Strafrecht, Familienrecht und 
Insolvenzrecht. Zuletzt wurde 
Ende 2015 der Fachanwalt für 
Migrationsrecht beschlossen.

Immer wieder werden Rufe nach 
weiteren Fachanwaltsbezeich-
nungen laut. Konkrete Beschluss-
vorlagen liegen der Satzungs-
versammlung derzeit allerdings 
nicht vor.

Aktuelle Themen

Zuletzt hat die Satzungsver-
sammlung nach der entsprechen-
den Erweiterung der Satzungs-
kompetenz die Änderung des  
§ 14 BORA beschlossen und 
damit die Mitwirkung an ord-
nungsgemäßen Zustellungen von 
Anwalt zu Anwalt in der BORA 
festgeschrieben. Der Beschluss 
liegt derzeit dem Bundesminis-
terium der Justiz vor.

Daneben hat sich die Satzungs-
versammlung intensiv mit der 
Konkretisierung der in § 43a 
Abs. 6 BRAO geregelten Fort-
bildungspflicht befasst. Von einer 
entsprechenden Erweiterung der 
Satzungskompetenz hat der Ge-
setzgeber jedoch im Gesetz zur 
Umsetzung der Berufsanerken-
nungsrichtlinie wider Erwarten 
abgesehen (siehe dazu 
3/2017, S. 95).

Weitere Themen, mit denen sich 
die 6. Satzungsversammlung 
beschäftigt:
 ▪ Syndikusanwälte – besteht Re-

gelungs- oder Anpassungsbe-
darf in der BORA?

 ▪ Technische und organisato-
rische Maßnahmen mit Blick 
auf Verschwiegenheitspflicht 
und Datenschutz-Anpassung 
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Keine gerichtliche 
Hinweispflicht
 
BGH, Beschl. v. 21.03.2017 – X ZB 7/15

Geht am Abend des vorletzten Tages der Rechts-
mittelfrist bei dem Rechtsmittelgericht ein unvoll-
ständig per Telefax übermittelter Schriftsatz ein, 
bei dem u.a. die letzte Seite mit der Unterschrift 
des Prozessbevollmächtigten fehlt, gebietet es die 
gerichtliche Fürsorgepflicht grundsätzlich nicht, 
den Prozessbevollmächtigten am Folgetag auf die 
von der Geschäftsstelle erkannte Unvollständigkeit 
des Schriftsatzes hinzuweisen. 
 
 
 
 
 
 q

Volltext unter www.bundesgerichtshof.de

Unwirksame 
Zeittaktklausel
LG Köln, Urt. v. 18.10.-2016 – 11 S 302/15

Eine Vergütungsvereinbarung, die eine 15-Mi-
nuten Zeittaktklause vorsieht, ist unwirksam, weil 
sie das Prinzip der Gleichwertigkeit von Leistung 
und Gegenleistung verletzt.

Im konkreten Fall konnte der beauftragte Rechts-
anwalt durch ein Zeiterfassungsprogramm eine 
Tätigkeit von genau 13 Stunden und 39 Minuten 
nachweisen. Aufgerundet über die 15-Minuten-
Klausel rechnete er jedoch 19 Stunden und 15 
Minuten ab. Die vereinbarte Klausel ist nach An-
sicht des Gericht unzulässig, weil nicht nur jede 
Tätigkeit des Anwalts, die nur wenige Minuten 
oder gar Sekunden in Anspruch nehme, sondern 
auch jede länger andauernde Tätigkeit, die den 
jeweiligen Zeitabschnitt auch nur um Sekunden 
überschreite, im Takt von 15 Minuten abgerechnet 
werde. q

des § 2 BORA 
 ▪ Entscheidungen des Euro-

päischen Gerichtshofes zur 
Tätigkeit von ausländischen 
Freiberuflern in anderen eu-
ropäischen Ländern – besteht 
Regelungsbedarf?

 ▪ Anpassungsbedarf bei den 
Fachanwaltschaften bzgl. der 
nachzuweisenden praktischen 
Erfahrungen?

wurf der BRAO-Novelle war 
einmal von einem „neuen 
Beschlussorgan der Bundes-
rechtsanwaltskammer“, an 
einer anderen Stelle von der 
„Ansiedlung eines Organs 
bei der Bundesrechtsanwalts-
kammer“ die Rede.

Egal wie man die Stellung be-
zeichnen will, die Satzungs-
versammlung ist jedenfalls 
nicht der verlängerte Arm der 
BRAK oder der regionalen 
Kammern. Sie ist unabhän-
gig. Ihre Vertreter werden frei 
gewählt und sind damit de-
mokratisch legitimiert. Jedes 
einzelne Kammermitglied 
kann also mitbestimmen, wer 

seine Interessen dort vertritt - 
sei es, indem es sich selbst als 
Kandidat zur Wahl stellt oder 
einen Kandidaten vorschlägt 
und in das Parlament wählt.

Die Satzungsversammlung 
tagt in der Regel zweimal 
im Jahr, ihre Sitzungen sind 
öffentlich. Jeder hat also die 
Gelegenheit, sich selbst ein 
Bild zu machen.

Fazit

Die Satzungsversammlung 
wird auch als das „An-
waltsparlament“ bezeichnet, 
wobei die Rechtsnatur im 
Gesetz nicht eindeutig gere-
gelt ist. Im Regierungsent-

Quellen:
Gaier/Wolf/Göcken, Anwaltliches Berufsrecht, 
2. Auflage 2014
Feurich/Weyland, BRAO, 9. Auflage 2016
Henssler/Prütting, BRAO, 4. Auflage 2014

� q RAin Katja Popp
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Kirgisische und tadschikische 
Anwaltsdelegation zu Besuch 
Am 11. und 12. Mai besuchte eine Delegation kirgisischer und tadschikischer Rechtsan-
wältinnen und Rechtsanwälte die RAK Nürnberg. 

Der Besuch der Delegation 
erfolgte im Rahmen einer von 
der Deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) GmbH ausgerichteten Stu-
dienreise nach Bayern, die den 
Aufenthalt bei allen drei bayeri-
schen Rechtsanwaltskammern 
beinhaltete. 

Ziel des Studienbesuchs war 
es, Kontakte zur bayerischen 
Rechtsanwaltschaft zu knüpfen 
und dabei konkrete Anregungen 
für die Organisation der eigenen, 
sich noch im Aufbau befindlichen 
Anwaltschaft zu erhalten. Die an-
wesenden Teilnehmer interessier-
ten sich besonders für die Struk-
tur der deutschen Anwaltschaft 
sowie für die Aus- und Fortbil-
dung deutscher Rechtsanwälte. 

Präsident Link begrüßte die 
16 Delegationsteilnehmer in den 

Räumen der RAK Nürnberg. Er 
hob die Bedeutung der Anwalt-
schaft für einen funktionierenden 
Rechtsstaat hervor. Zudem stellte 
er den Besuchern die Rolle des 
Rechtsanwalts im Zivilprozess 
vor. 

Neben dem Besuch des Me-
moriums Nürnberger Prozesse 
und einer Stadtführung durch 
Nürnberg stand auch ein Abend-
essen mit Vorstandsmitgliedern 
der RAK Nürnberg auf dem ab-
wechslungsreichen Programm. 

 q



Öffentliche Bekanntmachung gemäß § 2 der  
GO der RAK Nürnberg

Geschäftsordnung 
der RAK Nürnberg

Bei der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung wurde eine 
Änderung der Geschäftsordnung 
der Rechtsanwaltskammer Nürn-
berg beschlossen:

§ 4 Abs. 2 der Geschäftsord-
nung der RAK Nürnberg wird 
um folgenden Satz 3 ergänzt:

 „Die Einladung kann ab 
01.01.2018 auch über das beson-

dere elektronische Anwaltspost-
fach (beA) erfolgen.“

Die Änderung der Geschäfts-
ordnung wurde durch den Prä-
sidenten der Rechtsanwaltskam-
mer Nürnberg, RA Hans Link, 
am 26.04.2017 ausgefertigt und 
tritt am Tag nach ihrer Veröffent-
lichung in Kraft. 
 q

Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an: 0800 4 888 111
Sulzbacher Straße 48 · 90489 Nürnberg · www.K2L-GmbH.de

SYSTEMHAUS

Mit uns sind Sie bestens ausgerüstet

Mit uns sind Sie bestens ausgerüstet

NÜRNBERG GmbH

NÜRNBERG GmbH

PARTNER DER KANZLEI

PARTNER DER KANZLEI

Kanzleisoftware – Diktiersoftware –Spracherkennung – Beratung – Seminare – Schulungen – Workflow-Optimierung
IT-Betreuung – Computer – Netzwerke – Telefonanlagen – Scan-Lösungen – Diktiergeräte

Alles aus 1 Hand

von Ihrem Vor-Ort-Partner

Anzeige

Ehrungen von 
Kanzlei-

mitarbeitern/ 
-innen

25-jähriges Jubiläum

Anne Beyer
Cöster & Partner 
Rechtsanwälte mbB
Theodorstr. 9
90489 Nürnberg

Elisabeth Theek
Besold Rechtsanwälte
Penzendorfer Str. 20
91126 Schwabach



4/2017
148 UNSER BEZIRK

Fortbildungsveranstaltung  
„Ausbildungscoach“
Im März fand in den Räumen der Rechtsanwaltskammer zum ersten Mal die Fortbil-
dung „Ausbildungscoach“ statt, mit der interessierten Kanzleien Kenntnisse im Um-
gang mit Auszubildenden vermittelt wurden. 

Durch die Veranstaltung, die 
vier Freitage umfasste, führte 
Sandra Pöllot, die als geprüfte 
Rechtsfachwirtin nicht nur über 
die erforderliche Fachkunde, 
sondern als ausgebildeter Coach 
auch über umfangreiches Wis-
sen zu Prinzipien der Mitarbei-
terführung und als Ausbilderin 
nach AEVO über notwendigen 
Kenntnisse zu persönlichen und 
fachlichen Rahmenbedingungen 
der Berufsausbildung verfügt. 

Die Weiterbildung war in-
nerhalb kürzester Zeit ausge-

bucht, was das große Interesse 
und auch die Notwendigkeit 
der Mitarbeiterschulung beim 
Thema Ausbildung aufzeigt. 
Neben klassischen Inhalten wie 
Fragen zur Bewerberauswahl 
und rechtlichen Rahmenbedin-
gungen der Ausbildung lernten 
die TeilnehmerInnen in einem 
lebhaften Rahmen und anhand 
vieler praktischer Übungen die 
Kunst des konstruktiven Feed-
backs, Tipps zur Lernförderung 
bei Auszubildenden oder den 
Umgang mit Konflikten in den 
Kanzleien. Die TeilnehmerInnen 

profitierten dabei auch von der 
Möglichkeit des umfangreichen 
Erfahrungsaustauschs. 

Die Veranstaltung war ein 
voller Erfolg: Durchgehend be-
teiligten sich die TeilnehmerIn-
nen aktiv an den angebotenen 
Übungen, es herrschte eine lo-
ckere Atmosphäre und große 
Motivation. Die Kammer wird 
diese Weiterbildung daher im 
kommenden Frühjahr gerne wie-
der anbieten.  
 
 q

Referentin Sandra Pöllot (Mitte) freute sich über das rege Interesse



4/2017
149 UNSER BEZIRK

Laufer Ausbildungsforum 
Am 4. und 5. Mai 2017 fand zum 9. Mal in Folge das Laufer Ausbildungsforum in der 
staatlichen Berufsschule Nürnberger Land in Lauf an der Pegnitz statt.

Das Laufer Ausbildungsforum 
ist eine Plattform für Firmen und 
Kammern, verschiedene Ausbil-
dungsmöglichkeiten vorzustel-
len. Die Rechtsanwaltskammer 
Nürnberg nahm dieses Jahr 
erstmals teil und präsentierte 
den Ausbildungsberuf der/des 
Rechtsanwaltsfachangestellten 
samt der hiermit verbundenen 
Perspektiven.

Die anwesenden Vertreter 
der Rechtsanwaltskammer, RA 
Fabian Bürner und Silvia Ham-
mer, konnten den interessierten 
Schülerinnen und Schülern alle 
Fragen rund um die Ausbildung 
kompetent und umfassend 
beantworten. 

Unter dem Motto „Der Start 
in den Beruf“ wurden die Aus-
bildung, insbesondere ihre Vo-
raussetzungen und ihr Ablauf, 
die Alltagstätigkeiten in den 
Kanzleien und die Fortbildungs-
möglichkeit zum/zur Geprüften 

Rechtsfachwirt/in näher erklärt. 
Die Schülerinnen und Schüler 
hatten somit die Chance, sich so 

beA ist�da…
Sie�haben Probleme?

www.beratung-bea.de
Weitere�Informationen:

Wir�helfen�Ihnen�bei�der
Umsetzung�in�Ihrer�Kanzlei!

beA kommt…
Sie�haben Probleme?

www.beratung-bea.de
Weitere�Informationen:

Wir�helfen�Ihnen�bei�der
Umsetzung�in�Ihrer�Kanzlei!

Anzeige

gut wie möglich auf ihren Start 
in den Beruf vorzubereiten. 
 qfb

Silvia Hammer im Gespräch
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Kooperationsveranstaltungen  
„beA – so geht´s“ 
 
Die Termin der passiven Nutzungspflicht am 01.01.2018 rückt näher – höchste Zeit, sich 
mit dem beA „anzufreunden“!

Die Rechtsanwaltskammer 
Nürnberg bietet zur Unterstüt-
zung in Kooperation mit dem 
DAI im Oktober und November 
2017 drei Veranstaltungen zum 
Umgang mit dem besonderen 
elektronischen Anwaltspostfach 
an. Die Seminare finden statt am:

21.10.2017 in Nürnberg
06.11.2017 in Regensburg
29.11.2017 in Nürnberg

Sie können das Seminar direkt 
beim DAI buchen. Mitglieder der 
Rechtsanwaltskammer Nürnberg 

erhalten günstigere Konditionen 
(125 Euro statt 175 Euro). 

Die Seminare dauern 3,5 Stun-
den und bieten eine Hilfestel-
lung zum Umgang mit dem beA, 
insbesondere:
 ▪ Zugang zum beA und Ein-

richten auf die individuellen 
Bedürfnisse, 

Sie�möchten�auch�mit
Gesetzen�jonglieren?

Sie�möchten�auch�mit
Gesetzen�jonglieren?

www.rechtsfachwirt-nürnberg.de
www.rechtsfachwirt-nürnberg.de

Sie�möchten�auch�mit
Gesetzen�jonglieren?

www.rechtsfachwirt-nürnberg.de

Anzeige

 ▪ Einsatz der beA-Karte und 
Funktion der Zertifikate,

 ▪ Rechtevergabe für die Nut-
zung durch Mitarbeiter

 ▪ Beschaffung und Installation 
von dafür notwendigen Zer-
tifikaten

 ▪ Einsatz der elektronischen Un-
terschrift (signieren im und 
außerhalb des beA, Signatur-
prüfung, Stapelsignatur) 

 ▪ das Versenden/den Empfang/
das Im- und Exportieren von 
Nachrichten im beA. 

Das Seminar ist sowohl für 
Rechtsanwälte als auch für Mit-
arbeiter und unabhängig davon, 
ob eine spezielle Kanzleisoftware 
zum Einsatz kommt, geeignet. 

Die Anmeldung erfolgt über 
das DAI unter www.anwaltsin-
stitut.de.  q

Weitere Seminare unter
www.rak-nbg.de/seminare
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Rechtsanwälte 
in Bayern 2016
 
Das Bayerische Ministerium für Justiz und Verbrau-
cherschutz hat die Zulassungszahlen für das Jahr 2016 
bekanntgegeben. 

2016 wurden in Bayern 1.225 
Bewerber zur Rechtsanwaltschaft 
(2015: 1040, 2014: 1.073) und 26 
GmbHs (2015: 19, 2014: 17) als 
Rechtsanwaltsgesellschaften 
zugelassen. Damit ist die Zahl 
der Bewerber erneut leicht zu-
rück gegangen. Die Zahl der neu 
zugelassenen Gesellschaften ist 
hingegen leicht angestiegen.

Da die Zahl der Abgänge 
(Verzicht, Tod oder Zulassungs-
wechsel) auch im letzten Jahr 
hinter der Zulassungszahl zu-
rückgeblieben ist, ist die Gesamt-
mitgliederzahl der bayerischen 
Rechtsanwaltskammern erneut 
um 246 auf 28.847 gestiegen. 
Zum 31. 12. 2015 lag sie noch bei 
28.601. Die Zahl beinhaltet auch 
ausländische Mitglieder nach  
§ 2 EURAG, Mitglieder nach  
§ 11 EURAG (Rechtsanwälte nach 
Eignungsprüfung), ausländische 
Mitglieder nach § 206 BRAO, 
Rechtsbeistände nach § 209 
BRAO, Mitglieder nach § 60 Abs. 
1 BRAO (Geschäftsführer von 
Rechtsanwaltsgesellschaften) so-
wie Rechtsanwaltsgesellschaften.

Die Mitglieder der RAK Mün-
chen konzentrieren sich wie 
bisher auf den Raum München. 
Ende 2016 waren in der Stadt und 
im Landkreis München 13.806 
Mitglieder zugelassen; das ent-
spricht 48,55 %.

 q

Neuzulassungen (natürliche Personen und Rechtsanwaltsgesell-
schaften mbH):

Rechtsanwaltskammer in %
München 945 4,41 %
Nürnberg 202 4,26 %
Bamberg 104  3,85 %
Gesamt 1.251 4,34 %

Mitglieder zum 31.12.2016:

Rechtsanwaltskammer in %
München 21.408 74,21 %
Nürnberg 4.738 16,43 %
Bamberg 2.701 9,36 %
Gesamt 28.847  

Entspricht in etwa der prozentualen Verteilung der Vorjahre.

Die Rechtsanwaltsdichte pro 100.000 Einwohner in Bayern:

0 200 400 600 800 1000

Landesdurchschnitt
(12,6 Mio.)

München (7,1 Mio.)

Nürnberg (3,1 Mio.)

Bamberg (2,4 Mio.)

Stadt und LK 
München (1,79 Mio.)

442 Einw.       /RA

226 RAe     /100.000 Einw.

339 Einw.            /RA

295 RAe          /100.000 Einw.

654 Einw./RA

153       RAe/100.000 Einw.

885 Einw./RA

113    RAe/100.000 Einw.

130     Einw./RA

771 RAe/100.000 Einw.

München (7,1 Mio)

Nürnberg (3,1 Mio)

Bamberg (2,4 Mio)
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Internetversteigerung 
der Justiz in Bayern

Durch die Bayerische Ver-
ordnung zur Regelung von 
Versteigerungen im Internet 
(BayIntVerstVO) wurde die 
Internetversteigerung in der 
Zwangsvollstreckung als Re-
gelfall der Versteigerung neben 

der öffentlichen Präsenzver-
steigerung gesetzlich verankert  
(§ 814 Abs. 2 ZPO).

An der Versteigerung im Inter-
net unter www.justiz-auktion.de 
sind seit 2013 alle Bundesländer 

Anzeige

beteiligt. Seit 29.01.2015 beteili-
gen sich auch die Bundesrepublik 
Österreich mit ihren Gerichtsvoll-
zieherinnen und Gerichtsvoll-
ziehern an der Justiz-Auktion in 
Deutschland.

Über die Justiz-Auktion kön-
nen Gerichte, Staatsanwaltschaf-
ten und Gerichtsvollzieher im 
Internet Gegenstände nach den 
Vorschriften des öffentlichen 
Rechts oder des Privatrechts, 
insbesondere ausgesonderte 
und eingezogene bzw. beschlag-
nahmte Sachen, im Wege der 
Zwangsvollstreckung gepfändete 
Sachen, Räumungsgut, Fundsa-
chen, Sachen im Wege der Not-
veräußerung und unanbringliche 
Sachen, versteigern.

Eine Anmeldung als Bieter 
(Käufer) ist jederzeit unter www.
justiz.auktion.de möglich.  q

Fußballturnier 2.0
Der Nürnberg-Fürther 
AnwaltVerein e.V. und der 
Bayerische Richterverein 
e.V. laden zum diesjähri-
gen Sommerfest ein. 

Nach Jahrzehnten in Neu-
markt und Spalt findet das 
Fußballturnier dieses Jahr am 
21.07.2017 in Nürnberg auf dem 
Sportplatz des SC Germania in 
Nürnberg statt.

Weitere Informationen und 
das Anmeldeformular finden Sie 
auf unserer Homepage unter Ak-
tuelles. 
 
 q

!
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Bericht über die Jahres-
hauptversammlung 
An der Jahreshauptversammlung der Rechtsanwaltskammer Nürnberg am 21.04.2017 
haben zu Beginn 95, später 108 Mitglieder teilgenommen.

Rede Präsident Link

In seiner Jahresansprache 
berichtete der Präsident über 
die Änderungen, die mit der 
sogenannten „kleinen BRAO-
Reform“ anstehen (siehe auch 
WIR3/2017, S. 94). Wesentliche 
Neuerungen wird es auch bei 
der Wahl zum Vorstand geben. 
Letztmals 2018 wird der Vorstand 
der RAK Nürnberg in Präsenz-
wahl gewählt werden, ab 2020 
wird die Wahl dann als Briefwahl 
erfolgen. Aus dem Mitglieder-
kreis wurde vorgeschlagen, die 
Jahreshauptversammlung vor 
der Wahl abzuhalten und unter 
dem Tagesordnungpunkt „Vor-
bereitung der Vorstandswahl“ 
den Kandidatinnen und Kandi-
daten wie bisher die Möglich-
keit zu eröffnen, sich persönlich 
vorzustellen. 

Bericht des Vorstands

Der Bericht des Vorstands für 
das Geschäftsjahr 2016 (  
2/2017) lag den Mitgliedern vor 
und wurde vom Vizepräsiden-
ten/Schatzmeister, RA Dr. Klaus 
Uhl, erörtert. RA Axel Loof, der 
auch für das Berichtsjahr 2016 
die Aufgabe der externen Kas-
senprüfung übernommen hatte, 

trug auszugsweise den Prüfbe-
richt vor und erklärte, dass kein 
Grund zu Beanstandungen vor-
gelegen habe. Die Entlastung des 
Vorstands wurde antragsgemäß 
bei drei Gegenstimmen und 18 
Enthaltungen erteilt.

Haushaltsplan 2017

Der Haushaltsplan für 2017 
wurde einstimmig wie vorge-
schlagen angenommen.

Sonderumlage beA

Gemäß § 1 Absatz 9 der Bei-
tragsordnung war über die Höhe 
der Umlage für das Jahr 2018 zu 
beschließen. Die Umlage für das 
Kalenderjahr 2018 wurde mit 
zwei Gegenstimmen und vier 
Enthaltungen in Höhe von 58,00 €  
beschlossen.

Mitgliedsbeitrag 2018

Die Höhe des Jahresbeitrages 
2018 stand zur Abstimmung. Ein-
stimmig bei einer Enthaltung 
wurde beschlossen, den Jahres-
beitrag auch für 2018 erneut bei 
230,00 € zu belassen. Der Mit-
gliedsbeitrag ist am 01.03.2018 in 
Höhe von 230,00 € zur Zahlung 
fällig.

Verwaltungsgebühren- und 
Entschädigungsordnung

Verschiedene Änderungen der 
Verwaltungsgebühren- und Ent-
schädigungsordnung wurden 
zur Abstimmung gestellt und 
beschlossen:

Die Gebühr für den bundes-
einheitlichen Anwaltsausweis 
wurde von 15,00 auf 20,00 € an-
gehoben, nachdem die DATEV, 
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die den Ausweis für die RAK 
Nürnberg produziert, erstmals 
seit dem Jahr 2004 die Preise an-
gepasst hatte. Mit der Gebühren-
erhöhung werden die der RAK 
Nürnberg bei der Produktion 
und beim Versand entstehenden 
Mehrkosten ausgeglichen.

Für die Durchführung des 
Verfahrens auf Feststellung, 
dass die bereits erteilte Zu-
lassung zur Rechtsanwalt-
schaft als Syndikusrechtsan-
walt eine im Sinne des § 46b  
Abs. 3 BRAO nicht wesentliche 
Änderung der Tätigkeit oder 
des Arbeitsvertrages umfasst, 
wurde eine Gebühr von 175,00 €  
beschlossen. Das Feststellungs-
verfahren ist in der BRAO zwar 
nur bei einer wesentlichen Än-
derung der Tätigkeit vorgesehen. 
Die Feststellung auch bei einer 
nichtwesentlichen Änderung 
ist jedoch im Interesse des be-
troffenen Mitglieds, andernfalls 
bei einer späteren Betriebsprü-
fung durch die DRV festgestellt 
werden könnte, dass aufgrund 
der Sachverhaltsänderung die 
Befreiung von der Rentenversi-
cherungspflicht zu Gunsten der 
Mitgliedschaft im Versorgungs-
werk nicht  mehr wirksam sei 
und rückwirkend Beiträge zur 
DRV zu zahlen wären.

Die Verwaltungsgebühren- 
und Entschädigungsordnung 
sieht bislang keine Gebühren-
reduzierung für den Fall der An-
tragsrücknahme vor. Nunmehr 
wurde beschlossen, dass sich die 
Gebühren bei Antragsrücknahme 
um 50 % reduzieren.

In der letzten Jahreshauptver-
sammlung waren die Gebühren 
für den Kammerwechsel eines 
Syndikusrechtsanwalts mit 
350,00 € beschlossen worden. 
Dabei war davon ausgegangen 

worden, dass der Prüfungsauf-
wand deutlich höher sei als der 
bei einem Rechtsanwalt. Dies 
insbesondere deshalb, weil zu 
prüfen wäre, ob eine wesent-
liche Änderung der Tätigkeit 
vorliegt. Mit Blick auf die zuvor 
beschlossene Gebühr für die Fest-
stellung, dass keine wesentliche 
Änderung der Tätigkeit oder des 
Arbeitsvertrages vorliege, wurde 
beschlossen, die Differenzierung 
zwischen Rechtsanwalt und Syn-
dikusrechtsanwalt aufzugeben 
und die Gebühr einheitlich auf 
120,00 € festzulegen.

Die Aufwandsentschädigung 
für die Mitglieder des Vorstan-
des wurde neu formuliert und 
damit klargestellt, wann eine 
Reise im Sinne der Verordnung 
vorliegt. Zudem wurde bei den 
Aufwandsentschädigungen auf-
genommen, dass eine eventuell 
anfallende Umsatzsteuer zu er-
statten sei. Hintergrund dafür ist 
eine Entscheidung des BFH vom 
17.12.2015, wonach die ehren-
amtliche Tätigkeit des Vorstands 
eines Sparkassenverbandes vom 
Begriff der ehrenamtlichen Tätig-
keit i.S.d. § 4 Nr. 26 UStG nicht 
umfasst sei. Der Vorstand der 
RAK Nürnberg ist zwar davon 
überzeugt, dass die Ausführun-
gen des BFH nicht auf die eh-
renamtliche Tätigkeit bei einer 

Rechtsanwaltskammer übertrag-
bar sind, zumal § 75 BRAO expli-
zit normiert, dass es sich bei der 
Tätigkeit des Vorstands um eine 
ehrenamtliche Tätigkeit handelt. 
Gleichwohl sollte eine entspre-
chende Klarstellung erfolgen.

Mit einem weiteren Beschluss 
wurde der Stundensatz für Ge-
bührengutachten nach § 73 Abs. 
2 Nr. 8 BRAO angepasst. Statt 
bislang 50,00 € pro angefangener 
Stunde werden künftig 100,00 € 
pro Stunde erhoben.

Schließlich wurde beschlossen, 
dass die Einladungen zur Jahres-
hauptversammlung ab 01.01.2018 
via beA versandt werden können 

Stopp, hier sind Sie richtig!
Am Hallplatz in Nürnberg erhalten Sie Ihre komplette  
juristische Fachliteratur – inklusive Beratung. Unter 
www.schweitzer-online.de sind wir 24h für Sie da.

Schweitzer Fachinformationen
Zeiser + Büttner I Hallplatz 3 I 90402 Nürnberg
Tel: +49 911 2368-0
zeiser-buettner@schweitzer-online.de

Öffnungszeiten:
Mo bis Fr 8.00-19.00 Uhr
Sa 9.30-19.00 Uhr

Anzeige
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(§ 4 Abs. 2 der Geschäftsordnung 
der RAK Nürnberg).

Antrag RAin Roth

RAin Christine Roth hatte den 
Antrag gestellt, der Rechtsan-
waltskammer Nürnberg zu ge-
statten, jeder neu zugelassenen 
Kollegin und jedem neu zugelas-
senen Kollegen künftig bei der 
Vereidigung das Buch von Irm-
gard Litten „Eine Mutter kämpft 

gegen Hitler“ als Geschenk zu 
überreichen. Zur Begündung 
verwies sie auf das Nachwort 
von Dr. Heribert Prantl in dem 
es heißt: „Es ist gut, sich an ihn 
zu erinnern, sein Beispiel mahnt, 
sein Schicksal warnt. Er war ein 
Mann von nicht einschüchter-
barem Gerechtigkeitssinn. Sol-
che Juristen reizen Autokraten 
und Diktatoren, solche Juristen 
fürchten sie. Warum? Je mehr 
solche Juristen es gibt, umso 

schwieriger wird der Aufstieg 
und die Herrschaft der Rechts-
verächter.  Überall da wo das 
Recht getreten und geschunden 
wird, überall da, wo Verfassungs-
verhöhnung mit dem Wort „Aus-
nahmezustand“ bemäntelt wird, 
überall da, wo die Verteidigung 
der Menschenwürde als Verach-
tung der Staatsgewalt verfolgt 
wird – überall da steht mahnend, 
warnend und aufbegehrend der 
Name Hans Litten (…)“. Der An-
trag wurde mit großer Mehrheit 
angenommen.

Antrag RA Stamm

Rechtsanwalt Markus Stamm 
stellte den Antrag, dass die 
Rechtsanwaltskammer Nürn-
berg einen Workshop zum Er-
fahrungsaustausch unter den 
Anwendern des beA durchfüh-
ren solle. Den Antrag mit Be-
gründung finden Sie auf unse-
rer Homepage unter Aktuelles/
Jahreshauptversammlung. Der 
Antrag wurde einstimmig an-
genommen.  
 
 
 
 q

Notgeschäftsführer
Die IHK für Niederbayern ist 

an die Rechtsanwaltskammer 
Nürnberg herangetreten und 
hat um eine aktuelle Liste von 
Rechtsanwältinnen und Rechts-
anwälten gebeten, die bereit sind, 
die Notgeschäftsführung für org-
anlose Kapitalgesellschaften zu 
übernehmen. 

Gesucht werden Rechtsan-
wältinnen und Rechtsanwälte, 
die im Einzelfall bereit sind, 
bei handlungsunfähigen Ka-
pitalgesellschaften dringende 
Rechtsgeschäfte zu erledigen 
bzw. bei insolvenz- und liqui-
dationsrechtlichen Fragen Hilfe 
zu leisten.

Wir bitten die Kolleginnen und 
Kollegen, die Interesse an der 
Aufnahme in diese Liste haben, 
sich bei der Geschäftsstelle der 
Rechtsanwaltskammer Nürnberg 
zu melden. 
 
 
 q
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Brosch / Lummel / Sand-
kühler / Freiheit

Elektronischer 
Rechtsverkehr mit 
dem beA

Das Buch verschafft einen 
ersten Überblick über das beA 
und verhilft zu einem Einstieg in 
das für viele unbekannte Thema 
Elektronischer Rechtsverkehr.

Die Autoren waren mit der 
Entwicklung des beA intensiv 
befasst. Sie stellen in diesem Buch 
sowohl die rechtlichen als auch 
die technischen Hintergründe 
dar. Zudem werden die Grund-
funktionen des beA erläutert 
und die derzeitige Rechtslage 
vorgestellt.

Das Buch ist in 1. Auflage 2017 
im Luchterhand Verlag erschie-
nen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 q

Kooperationstreffen 
Trennung/Scheidung
Das Kreisjugendamt Fürth und das Amt für Kinder, 
Jugendliche und Familien der Stadt Fürth hatte Fami-
lienrichter und im Familienrecht tätige Rechtsanwälte 
zum 2. Kooperationstreffen „Trennung/Scheidung“ am 
08.02.2017 eingeladen.

An der Veranstaltung haben 
insgesamt mehr als 30 Personen 
teilgenommen, u.a. aus den Er-
ziehungsberatungsstellen, dem 
Allgemeinen Sozialdienst (ASD) 
des Landkreises Fürth sowie des 
Bezirkssozialdienstes (BSD) der 
Stadt Fürth. Nachdem die Rechts-
anwaltskammer Nürnberg die 
Einladung auch an die im Fami-
lienrecht tätigen Kammermitglie-
der weitergeleitet hatte, nahmen 
auch viele Rechtsanwälte und 
Verfahrensbeistände aus Fürth 
teil, die sich sehr aktiv in den 
Austausch eingebracht haben. 
Vertreter des Familiengerichts 
konnten aus Krankheits- und 
Überlastungsgründen dieses Mal 
leider nicht dabei sein. 

Der fast 3-stündige Austausch 
(anonyme Fallbesprechung, Infos 
zu Angeboten für Trennungs-/
Scheidungsfamilien, Raum für 

Fragen usw.) wurde von allen Be-
teiligten als sehr gewinnbringend 
empfunden. Verständnis für das 
Agieren der jeweils anderen Be-
rufsgruppe konnte wachsen. Die 
Veranstalter verbinden mit die-
sem Kooperationstreffen, das ca. 
zwei Mal pro Jahr stattfinden soll, 
die Hoffnung, Lücken in der An-
gebotspalette und in den Abläu-
fen zwischen den verschiedenen 
zuständigen Akteuren zu schlie-
ßen, Vorbehalte untereinander 
abzubauen und somit dazu bei-
zutragen, dass zukünftig die ein 
oder andere Eskalationsstufe im 
Trennungs-/Scheidungskonflikt 
durch zielgerichtete Beratung/
Vermittlung vermieden werden 
kann. Das nächste Treffen ist für 
Herbst 2017 vorgesehen. 
 
 
 
 qTabea Höppner

V Aollstreckung- nwälte.für de-

Ihr�Partner�in�der�Zwangsvollstreckung!

Offene�Anwaltshonorare�einziehen�
Vollstreckungstitel�zum�Einzug�übergeben�
Service�für�Kanzleigründer�und�Junganwälte�www.vollstreckung-fuer nwaelte.de-a

1,10 € *�3�SP *�h�=50�mm
165�EUR�4�farbig

Anzeige
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Fortbildungsprüfung 2017 
Gepr. Rechtsfachwirt/in
Von März bis Mai 2017 fanden die diesjährigen Fortbildungsprüfungen zum/zur Gepr. 
Rechtsfachwirt/in in Nürnberg (Teilnehmer aus den Bezirken der RAKen Bamberg und 
Nürnberg) und München (Teilnehmer aus dem Kammerbezirk München) statt.

Prüfung Teilnehmer Prüfung bestanden davon Wiederholer

insg. Mü Ba Nbg Mü Ba Nbg Mü Ba Nbg

2000 36 28 5 3 22 5 3 1 1 2

2005 40 29 6 5 26 5 5 1 - 1

2010 87 34 13 40 29 10 39 8 0 1

2011 136 104 8 24 88 3 17 4 1 1

2012 103 37 10 56 30 6 27 9 2 1

2013 152 81 16 55 59 11 47 3 2 19

2014 120 82 5 33 65 3 19 4 1 1

2015 99 65 8 26 49 4 15 4 2 8

2016 104 65 9 30 43 5 19 12 - 6

2017 100 63 9 28 43 3 12 7 - 3

In Nürnberg haben 37 Teilneh-
merinnen, zum Teil Wiederholer, 
die Prüfung abgelegt, in Mün-
chen waren es 63. Erfolgreich 
waren in Nürnberg 15, in Mün-
chen 43 Absolventinnen.

Inzwischen gibt es bayernweit 
1.062 Geprüfte Rechtsfachwir-
tinnen und Rechtsfachwirte, 278 
davon in unserem Bezirk.

Leider sind die Prüfungsergeb-
nisse in diesem Jahr sehr schlecht 
ausgefallen. Die Durchfallquote 
warerneut höher; sie lag bayern-
weit bei 42,0 % (2016: 35,6 %; 2015: 
31,3 %; 2014: 27,5 %; 2013: 23,03 
%; 2012: 38,8 %; 2011: 20,6; 2010: 
10,34; 2009: 21,97).

Der Notendurchschnitt bei den 
bestandenen Prüfungen war mit 
3,73 ebenfalls schlechter als im  
Vorjahr (2016: 3,54; 2015: 3,58; 
2014: 3,41; 2013: 3,45; 2012: 3,54; 
2011: 3,24; 2010: 3,17). Die Noten 
1 und 2 konnten im Bezirk der 
Rechtsanwaltskammer Nürnberg 
nicht vergeben werden. Die Note 
3 wurde in unserem Bezirk 4 mal, 
die Note 4 wurde 11 mal erzielt. 
22 Teilnehmerinnen haben die 
Prüfung leider nicht bestanden. 

Am 29.06.2017 wurden den 
Absolventinnen und Absolventen 
aus dem Bezirken Nürnberg und 
Bamberg durch den Vorsitzenden 
des Prüfungsausschusses I, RA 
Alexander Grünert, im Rahmen 

einer feierlichen Abschlussfeier 
ihre Zeugnisse und Urkunden 
überreicht. 

Wir gratulieren den erfolg-
reichen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern aus unserem Bezirk 
und natürlich ihren Kollegin-
nen bzw. ihren Kollegen aus den 
Nachbarbezirken zu ihrem Erfolg. 
Unser besonderer Dank gilt den 
Mitgliedern der Prüfungsaus-
schüsse für ihr ehrenamtliches 
Engagement und ihre kompe-
tente Unterstützung. 
 

 
 
 q
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Mitgliederentwicklung
Mitgliederstand zum 09.06.2017 (einschließlich Rechtsbeistände): 4.773

AUFNAHMEN/ 
ZULASSUNGEN (24)
 
Rechtsanwälte (20) 
RAe u. SyndikusRAe (3)

Brandes, Dr. Flóra (Regens-
burg) ***
Gabler, Michael (Regensburg)
Gissendorf, Andreas (Nürn- 
berg)
Haag, Claudia Anja (Nürn-
berg) *
Haft, Elena (Nürnberg)
Heeses, Franziska 
(Regensburg)
Heiß, Dr. Georg (Bad Abbach) 
*
Hendel, Stephan (Regensburg)
Hierl, Corinna (Nürnberg)
Jena, Matthias (Fürth) *°
Linder, Silvana (Nürnberg)
Mader, Wolfgang (Straubing) *
Mell, Torsten E. (Wafferling) *°
Menzel, Irene (Erlangen) *
Miller, Nina (Schwaig) *°
Nöller, Cornelia (Neuen- 
dettelsau) *
Nowack, Kevin (Nürnberg)
Pamler, Katharina (Regens- 
burg)
Reinhardt, Dirk (Nürnberg) ***
Scholtes, Sandra (Nürnberg)
Schulz, Viola (Erlangen)
Spermann, Lorena (Schwabach)
Steinl, Saskia (Weiden)

Syndikusrechtsanwälte (1)
Stadtelmann, Jacqueline 
(Nürnberg) *

Erstzulassung (keine Kennzeichnung)

Mitglied durch Kammerwechsel *

Mitglied durch Wiederzulassung **

Aufnahme gem. § 3 EuRAG ***

zugleich Syndikusrechtsanwalt °

^    Wechsel in anderen Kammerbezirk
^^  verstorben
°  zugleich Syndikusrechtsanwalt
° °  Mitglied nach § 60 I S. 3 BRAO

Neue Fachanwälte
FA für Arbeitsrecht

RAin Carmela Caiazza, Nürnberg
RAin Nina Sträußl, Straubing
RA Micha Schäfer, Fürth 
RAin Corinna Schreck, Nürnberg
RA Dr. Hans-Wolfgang Schnupfhagn,     
Weiden

FA für Bank- und Kapitalmarktrecht

RA Marcus Rietner, Regensburg 

FA für gewerblichen Rechtschutz

RA Dr. Rupert Weinzierl, Nürnberg

FA für Handels- und Gesellschaftsrecht

RAin Sarah Op den Camp, Nürnberg 
RA Tobias Mayer, LL.M., Regensburg 

FA für Miet- und Wohneigentumsrecht

RA Albert Bauer, Regensburg
RA Martin Asmus, Amberg

FA für Steuerrecht

RA Dr. Christoph Lindheim, Regensburg

FA für Verkehrsrecht

RA Bernd Eckerlein, Schwabach
RAin Nicole Vater, Schwandorf
RAin Anja Hofrichter, Regensburg
RA Micha Schäfer, Fürth 

FA für Versicherungsrecht

RA Dr. Sebastian Lux, Nürnberg
RA Harald Maußner, Fürth
RA Dr. Michael Jobst, Roding

Syndikusrechtsanwälte (6)
Laufmann, Katharine (Erlan- 
gen) 
Lin, Ines Anita (Nürnberg) ^
Miess, Roland (Nürnberg) ^
Müller, Maren (Regensburg) ^
Poy, Björn (Rain) ^
Viethen, Kerstin (Erlangen) ^

LÖSCHUNGEN (30)

Rechtsanwälte (21)
RAe + SyndikusRAe (2)
Rechtsanwaltsgesellschaft (1)

Augustin, Steffi (Nürnberg)
Böhm, Simone (Nürnberg) ^
Borchardt, Johanna (Nürn-
berg) °
Brandl, Hermann (Regens- 
burg)
Demleitner, Dr. Andreas (Er-
langen) ^
Diederichsen, Dr. Eva (Nürn-
berg) ^
Edtl, Johannes (Hemau) ^
Gemählich, Dr. Rainer (Nürn- 
berg)
Hamidov, Nazim (Nürnberg)
Hansen, Jan-Paul (Nürnberg) ^
Hupfauer, Andreas Michael 
(Regensburg)
Juhre, Daniel (Nürnberg)
Kachelmann, Veit (Nürnberg) ^
Klose, Martin (v. d. Kanzlei-
pflicht befreit)
Kraus, Veit Johannes (Erlan- 
gen)
Kuhse, Dirk (Nürnberg)
Künne, Marga (Nürnberg) ^°
Mandl, Andreas (Regensburg) ^
Recht & Steuern Ruhland u. 
Walter RA-GmbH (Straubing)
Ruhland, Siegfried (Straubing) 
°°
Speth, Stefanie (Regensburg)
Starzer, Dr. Aygün (Nürnberg) ^
Vollmann, Martin (Nürnberg) ^
Wörle-Himmel, Christof 
(Nürnberg) 
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FA für Arbeitsrecht

RAin Carmela Caiazza, Nürnberg
RAin Nina Sträußl, Straubing
RA Micha Schäfer, Fürth 
RAin Corinna Schreck, Nürnberg
RA Dr. Hans-Wolfgang Schnupfhagn,     
Weiden

FA für Bank- und Kapitalmarktrecht

RA Marcus Rietner, Regensburg 

FA für gewerblichen Rechtschutz

RA Dr. Rupert Weinzierl, Nürnberg

FA für Handels- und Gesellschaftsrecht

RAin Sarah Op den Camp, Nürnberg 
RA Tobias Mayer, LL.M., Regensburg 

FA für Miet- und Wohneigentumsrecht

RA Albert Bauer, Regensburg
RA Martin Asmus, Amberg

FA für Steuerrecht

RA Dr. Christoph Lindheim, Regensburg

FA für Verkehrsrecht

RA Bernd Eckerlein, Schwabach
RAin Nicole Vater, Schwandorf
RAin Anja Hofrichter, Regensburg
RA Micha Schäfer, Fürth 

FA für Versicherungsrecht

RA Dr. Sebastian Lux, Nürnberg
RA Harald Maußner, Fürth
RA Dr. Michael Jobst, Roding

Stellenangebote

Rechtsanwälte/
Rechtsanwältinnen

SCHIEDER UND PARTNER, 
Prinzregentenufer 3, 90489 Nürn-
berg, www.rae-schieder.de
Zur Verstärkung des Referats Ver-
sicherungsrecht suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
Fachanwalt (m/w) für Versiche-
rungsrecht  oder Rechtsanwalt 
(m/w) mit Tätigkeitsschwerpunkt 
Versicherungsrecht. Wir sind eine 
auf Versicherungs-, Bank- und 
Baurecht spezialisierte Kanzlei in 
Nürnberg. Bewerbung bitte per 
E-Mail an: info@rae-schieder.de 

info@jullien-partner.de
Wir sind eine moderne Kanz-
lei, die sich vorwiegend durch 
fachliche Spezialisierung der ein-
zelnen Anwälte hervorzuheben 
sucht. Auf diesem Weg decken 
wir derzeit die Gebiete Arbeits-
recht, Baurecht, Familienrecht, 
Erbrecht, Mietrecht und Straf-
recht ab. Zur Erweiterung un-
serer Kanzlei suchen wir eine/n 
Anwalt/Anwältin. 

bewerbung@manske-partner.de
Wir suchen Rechtsanwälte (m/w) 
zur Unterstützung im Bereich 
kollektives Arbeitsrecht (Voll- 
oder Teilzeit). Aus Überzeugung 
vertreten wir seit fast 40 Jahren 
die Interessen der Arbeitnehmer-

seite mit derzeit 12 Berufsträgern. 
Wir vertreten Betriebsräte aus 
der Region ebenso wie Gesamt- 
und Konzernbetriebsräte großer 
internationaler Unternehmen. 

RAe Hefele Freyberger, RA Ger-
hard Hefele, Tel. 09122/92660, 
info@hefele-rechtsanwaelte.de
Rechtsanwalt (m/w) mit Freude 
am Beruf, mit regionalem Bezug 
und Berufserfahrung gesucht, 
gern in freier Mitarbeit. Wir bie-
ten ein sehr gutes  Betriebsklima 
und repräsentative Kanzleiräume 
mitten in Schwabach. Bewerbun-
gen werden streng vertraulich 
behandelt.

BISSEL + PARTNER, dl@bissel.de
Zur Verstärkung unseres Teams 
in Erlangen suchen wir einen 
überdurchschnittlich qualifizier-
ten Rechtsanwalt Steuerrecht 
(w/m) und einen Rechtsanwalt  
Immobilien- und Baurecht (w/m)
jeweils in Vollzeit, bevorzugt mit 
mindestens zwei Jahren Berufser-
fahrung. Wir würden uns freuen 
Sie kennenzulernen! 

Dr. Schwarz & Partner mbB, Ru-
dolf-Breitscheid-Str. 16, 90762 
Fürth, walter.schwarz@schwar-
zundpartner.de
Wir suchen einen motivierten 
Rechtsanwalt (m/w) für den Be-
reich Steuerrecht. Sie werden für 
unsere Mandanten rechtliche und 
steuerliche Fragestellungen auf 
hohem Niveau beantworten. Wir 

erwarten gehobene Examensno-
ten und bieten ein interessantes 
Aufgabengebiet mit sehr guten  
beruflichen Perspektiven. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

Rechtsanwälte Skapczyk & Koll., 
z.Hd. Frau Rechtsanwältin Man-
gold, Schuhstr. 39, 91052 Erlan-
gen, info@ra-skapczyk.de
Rechtsanwälte Skapczyk und 
Kollegen suchen Rechtsanwalt/
Rechtsanwältin für den Fachbe-
reich Ausländer-/Asylrecht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt. 

DR. JOCKISCH RECHTS-
ANWALTS-GMBH
www.jockisch.de
Wir suchen eine(n) Rechts-
anwalt(ältin) für Zivilrecht. Be-
rufserfahrung, absolvierter Fa-
chanwaltskurs /Fachanwaltstitel 
wären vorteilhaft. Wir   erwarten 
Durchsetzungskraft, positive 
Ausstrahlung, sicheres Auftre-
ten. Bewerbungen (gerne auch 
Berufsanfänger) mit Ergebnissen 
der schriftlichen Teile der Staats-
examen u. Gehaltsvorstellungen. 

RechtDialog, GF Soeren Henni-
ges, Tel. 0941/46468-1210, +49 151 
64568888, jobs@rechtdialog.de
Wir sind eine junge Rechtsan-
waltsgesellschaft im Raum Re-
gensburg, Schwerpunkt telefoni-
sche Rechtsberatung. Sie haben 
Berufserfahrung, sind  sprach-
gewandt, teamfähig und haben 
Freude am Telefonieren? Wir 
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bieten ein angenehmes, junges 
und dynamisches Arbeitsumfeld/
Team und die  Freiheit, eigenver-
antwortlich selbstständig oder 
angestellt zu arbeiten. 

STEINER Rechtsanwälte, info@
raesteiner.de, www.steiner-
rechtsanwalt.de
Für unsere zivilrechtlich aus-
gerichtete Kanzlei im Nürnber-
ger Zentrum suchen wir eine/n 
engagierte/n, RA/in mit Blick 
für das Wesentliche und Spaß 
am Anwaltsberuf. Wir bieten 
angenehme Räume, leistungs-
orientierte Vergütung, breit ge-
fächerte Mandantenstruktur mit 
Potential zur Etablierung weite-
rer Referate. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung! 

Rechtsanwälte Kopp, Mühling 
& Seifert 
www.kms-rechtsanwaelte.de
Wir suchen eine/n RAin in Teil-
zeit in Festanstellung, gerne 
auch promotionsbegleitend. Es 
besteht zudem die Möglichkeit 
ein eigenes  Referat aufzubauen. 
Auch Bewerbungen von Be-
rufseinsteigern erwünscht! Der 
Schwerpunkt der Tätigkeit liegt 
im Zivilrecht. Bewerbungsunter-
lagen  bitte an: markus.seifert@
kms-rechtsanwaelte.de 

www.rae-bsw.de 
roland.besold@rae-bsw.de
Willkommen in der Kanzlei Be-
sold Rechtsanwälte in Schwa-
bach, wenn Sie gerne im Allge-
meinen Zivilrecht, Strafrecht, 
und/oder Familienrecht tätig 
sind. 

Dr. Schrems und Partner,  
ds@schrems-partner.de
Kanzlei Bau-/Architektenrecht, 
Vergabe- u. Immobilienrecht 
su. angestellte(n) RA (m/w) zur 
selbständigen Bearbeitung von 
anspruchsvollen Mandaten u. 

zur Betreuung von Vergabever-
fahren. Wir sind eine kleine, dy-
namische, modern eingerichtete 
(RAmicro, Dragon Spracherken-
nung) Kanzlei. Spezialisierung 
möglich u. erwünscht. Vertrau-
lichkeit zugesichert. 

Rechtsanwälte Dr. Roth + Kolle-
gen, Saarstr. 35, 91207 Lauf
Wir suchen für unsere mittel-
ständische Kanzlei einen Rechts-
anwalt (m/w) in freier Mitarbeit 
mit Tätigkeitsschwerpunkt im Zi-
vilrecht, Familien- und Erbrecht 
zum baldmöglichsten Eintritt. 
Gerne auch Berufseinsteiger! Wir 
bieten ein angenehmes, kollegi-
ales Arbeitsklima und adäquate 
Bezahlung. Wir freuen uns auf 
Ihre aussagekräftige Bewerbung! 

DR. SCHOBER & PARTNER 
RECHTSANWÄLTE, Fr. Stark, 
Tel. 07231-91190
Wir betreuen einen vornehmlich 
mittelständischen Mandanten-
stamm in Süddeutschland auf 
dem Gebiet des Wirtschaftsrechts 
und suchen  Verstärkung durch 
motivierten, kreativen und team-
orientierten Rechtsanwalt (m/w) 
mit sehr guten Entwicklungs-
chancen und bei Eignung Part-
nerschaft. Homepage: 
www.dr-schober.com 

Bail & Kollegen RA-GmbH/
www.eth-law.de
Wir suchen Rechtsanwälte 
(m/w) für unsere Referate Wirt-
schafts- und Steuerrecht sowie 
Vertragsrecht. Schwerpunkt Ih-
rer Tätigkeit ist die Beratung in 

unternehmensspezifischen recht-
lichen Fragestellungen. Wir er-
warten gehobene Examensnoten. 
Bewerbungen bitte per E-Mail an: 
info@bail-ra-gmbh.de 

Hofbeck, Buchner & Collegen, 
Tel. 0911/92990-0 
 info@hofbeck-collegen.de
Wir suchen einen Rechtsanwalt 
(m/w) für unser Referat Zivil-
recht. Gerne auch Berufseinstei-
ger! Wir unterstützen Sie mit 
einer intensiven Einarbeitung, 
mit Fortbildungsveranstaltungen 
und Fachanwaltslehrgängen. Wir 
bieten ein angenehmes Umfeld 
und leistungsorientierte Bezah-
lung. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung! 

Ohland & Partner mbB 
Tel. 089/2199230
Wir suchen als freien Mitarbei-
ter/in: Jurist/in mit Schwerpunkt 
Gesellschafts- und Erbrecht, zu-
künftige Partnerschaft möglich. 
Sie haben idealerweise schon 
ein paar Jahre Berufserfahrung 
als Volljurist. Sie unterstützen 
uns im Rahmen der Erb- und 
Unternehmensnachfolge und 
übernehmen die Erstellung von 
Verträgen. 

Gruber Unternehmensgruppe, 
Tel. 09976/9402-12, 
personal@gruber-gruppe.com
Vertragsprüfung nach VOB/
BGB-Richtlinien. Baurechtliche 
Beratung bei laufenden Projek-
ten, juristische Vertretung nach 
Außen, Forderungsmanagement. 
Die angebotene Stelle erfüllt die 
Voraussetzungen für die Zulas-
sung als Syndikusrechtsanwalt.

Netto Marken-Discount AG & 
Co. KG, Industriepark Ponholz 1,  
93142 Maxhütte-Haidhof,
Frau Melan, Tel. 09471-3200
Unsere Zentrale in Maxhütte-
Haidhof sucht zur Verstärkung 

Stets 
aktuell 
im Internet unter:
www.rak-nbg.de/
Stellenmarkt
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des Teams noch Referenten Recht 
(m/w) im Bereich Allgemeines 
Recht. Ihre Aufgaben  sind u. a. 
die Bearbeitung von juristischen 
Sachverhalten, die Beratung der 
Fach- und Führungskräfte in al-
len wirtschaftsrechtlichen Be-
langen. Weitere Informationen 
unter: netto-online.de/karriere

RA Ulrich Schönweiß
Tel. 0911-43 72 10
für selbständige Mitarbeit. Gerne 
BerufsanfängerInnen. Wahlfach-
gruppe Arbeits- und Sozialrecht 
sowie Fremdspr., auch rudimen-
tär, von Vorteil. Zu unseren 
Schwerpunkten gehören Ar-
beitsrecht (ArbeitnehmerInnen), 
Sozialrecht, AuslR- und AsylR, 
aber auch Strafrecht, Familien-
recht und Mietrecht. Aktuell viel 
Asyl- und Ausländerrecht. Auch 
Teilzeit.

IHK Nürnberg für Mittelfranken, 
Claudia Ambros-Weiß
Die Industrie- und Handelskam-
mer Nürnberg für Mittelfranken 
sucht für ihren Geschäftsbereich 
Recht | Steuern zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/-n Juristin/
en für die Stelle im Servicezen-
trum in Teilzeit (20 Stunden 
pro Woche). Bitte bewerben 
Sie sich online unter: https://
ihkmfr.hr4you.org/generator.
php?id=69&lang=de 

fabian@kanzleifabian.de
Wir suchen zur Verstärkung un-
serer Insolvenzverwalterkanzlei 
in Nürnberg eine/n Jurist/in. Sie 
unterstützen den Verwalter im 
operativen Tagesgeschäft und 
verstärken die Prozessabteilung. 
Erste Erfahrung im Insolvenz-
recht ist wünschenswert, aber 
nicht zwingend.  Bewerbungs-
unterlagen bitte unter Angabe 
Ihrer Gehaltsvorstellungen an: 
fabian@kanzlei.de

www.Merbach-Saager-Helzel.de
Rechtsanwalt / Rechtsanwältin in 
Ansbach für die Bereiche Arbeits-
recht, Verkehrsrecht (einschließ-
lich Straf- und Bußgeldverteidi-
gung) und allg. Zivilrecht; bei 
Interesse auch Strafrecht gesucht. 

Rechtsanwälte Mössner & Part-
ner mbB,Rechtsanwalt Markus 
Zitterbart, Bahnhofstr. 1, 89073 
Ulm, Tel. 0731/1415-52
Zur Verstärkung unserer Kanzlei 
im Herzen von Ulm suchen wir ab 
sofort Rechtsanwälte (m/w) mit-
überdurchschnittlichen Examina 
für Handels-/GesellschaftsR, Fa-
milienR, ZivilR, BauR. Wir bieten 
Ihnen eine interessante Tätigkeit, 
Fortbildungsmöglichkeiten, Part-
nerschaftsaussicht u. gute Bezah-
lung. Bewerbungen senden Sie 
bitte an: zitterbart@moessner.de 

meyerhuber rechtsanwälte part-
nerschaft mbb, 
Tel. 0981-97212380, 
schwert-mann@meyerhuber.de
Teamplayer/-in gesucht. Unser 
leistungsstarkes Team sucht 
Fachanwälte/-innen zur Verstär-
kung und zum Ausbau unserer 
Kanzlei an mehreren Standorten 
in allen Rechtsgebieten. Unsere 
renommierte und mehrfach aus-
gezeichnete Kanzlei mit über 70 
Mitarbeitern und mehr als 20 
Fachanwälten freut sich auf  Ihre 
Bewerbung. 

ECOVIS Strasbourg - France | 
www.ecovis-strasbourg.com
Wir suchen für unseren Standort 
Strasbourg eine/n international 
ausgerichteten RA/in mit den 

Schwerpunkten: Wirtschafts-, 
Familien-, Erbrecht. Ihre Bewer-
bung übersenden Sie uns bitte 
per eMail an: info@giebenrath.eu

RAe Engelmann, Eismann, Ast 
Tel. 0911/50716320
Zur Verstärkung unserer Kanzlei 
mit Schwerpunkten FamR, ErbR, 
ArbR, GesR, Allg. ZivilR suchen 
wir zum baldmöglichsten Eintritt 
eine/n engagierte/n, teamfähige/n 
und belastbare/n RA/in, gerne 
auch Berufseinsteiger. Bitte sen-
den Sie Ihre aussagekräftige Be-
werbung per E-Mail an: info@
eea-rechtsanwalt-nuernberg.de 

DR. JOCKISCH RECHTS- 
ANWALTS-GMBH 
www.jockisch.de
Wir suchen eine(n) Rechts-
anwalt(ältin) f. Bau- u. Miet-, 
WEG Recht. Berufserfahrung, ab-
solvierter Fachanwaltskurs / Fa-
chanwaltstitel wären vorteilhaft. 
Wir erwarten Durchsetzungs-
kraft, positive Ausstrahlung, si-
cheres Auftreten. Bewerbungen 
(gerne auch Berufsanfänger) 
mit Ergebnissen der schriftli-
chen Teile der Staatsexamen u. 
Gehaltsvorstellung.

Sonja Boxleitner
Tel. 0871/96216-23
Zur Unterstützung unserer NL 
in Landshut suchen wir ab sofort 
eine/n Rechtsanwalt (m/w) für 
das Gebiet Handels- u. Gesell-
schaftsrecht zur  Unterstützung 
unseres Teams. Sie verfügen be-
reits über erste Berufserfahrung 
in diesem Tätigkeitsgebiet oder 
möchten als Berufseinsteiger ge-
nau  in diesem Bereich arbeiten? 
Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung!

ECOVIS L+C Regenburg 
Tel. 0871/96216-23
Zur Unterstützung unserer NL in 
Regenburg suchen wir ab sofort 

Stets 
aktuell 
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eine/n Rechtsanwalt (m/w) für 
das Gebiet Handels- u. Gesell-
schaftsrecht zur  Unterstützung 
unseres Teams. Sie verfügen be-
reits über erste Berufserfahrung 
in diesem Tätigkeitsgebiet oder 
möchten als Berufseinsteiger ge-
nau  in diesem Bereich arbeiten? 
Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung! 

Dr. Carl & Partner mbB
www.d-c-p.de
Wir suchen für unsere Kanzlei in 
Ansbach zur Verstärkung unse-
res Teams eine/n Rechtsanwalt/
Rechtsanwältin. Uns ist selbst-
ständiges, eigenverantwortliches 
Arbeiten sowie ein hohes Maß an 
Mandantenorientierung wichtig. 
Bitte senden Sie Ihre aussage-
kräftige Bewerbung per E-Mail 
an: dr.koerber@d-c-p.de

Stellengesuche

Rechtsanwälte/
Rechtsanwältinnen

Tel. 0176-63329990
Volljuristin (Berufsanfängerin) 
sucht Stelle in Kanzlei in Regens-
burg und Umgebung.

Chiffre: 2017-SGRA-08
Älterer Kollege, RA, sucht tem-
poräre (teilzeitige) freie Mitar-
beit in asylrechtlich orientierter 
Kanzlei im Nürnberger Raum. 
Fundierte und für die anwaltli-
che Praxis weiter ausbaufähige 
Erfahrungen im aktuellen Asyl- 
und Asylverfahrensrecht bzw. 
Ausländerrecht vorhanden. 

UrsacheWirkung@gmx.de
Volljurist mit einschlägiger Be-
rufserfahrung als Rechtsanwalt, 
Schwerpunkt: Arbeitsrecht, sucht 
neue berufliche Herausforde-
rung. Motto: Oberflächliche 
glauben an Glück und Zufall. 
Tatkräftige glauben an Ursache 
und Wirkung. 

Chiffre: 2017-SGRA-07
Rechtsanwältin mit 17-jähriger 
Berufserfahrung (Schwerpunkt 
Mietrecht, Familienrecht, all-
gemeines Zivilrecht) und ei-
gener Kanzlei in Regensburg 
hat noch Kapazitäten frei und 
sucht freie Mitarbeit, gerne auch 
Terminsvertretungen.

juristin_nbg@web.de
3 Jahre in der Verwaltung sind 
wirklich genug... Bay. Regie-
rungsrätin möchte zurück in 
die Anwaltschaft! Ich suche eine 
Vollzeitstelle im Raum Nbg. 3 
Jahre BE als RAin im allg. ZivilR 
u. FamR; 3 Jahre BE Staatsdienst 
VerwR; 2 bay. Präd.Examen; Pro-
motion Dr. jur.; wirtschaftliches 
und  mandantenorientiertes Ar-
beiten sind selbstverständlich. 

Dirk  Möl ler ,  d .moel ler@ 
medizinrecht-wuppertal.de
Rechtsanwalt und FA für Medi-
zinrecht mit 24 Jahren Berufser-
fahrung vor allem im Medizin-
recht, Sozialrecht, Arbeitsrecht, 
Familienrecht und  allgemeinem 
Zivilrecht, derzeit noch in Wup-
pertal ansässig, sucht nach Jahren 
des Pendelns neue berufliche He-
rausforderung im Raum Nürn-
berg/Fürth/Erlangen. Bevorzugt 
Festanstellung in Vollzeit. 

preis_christina@yahoo.de
Ich suche nach meinen bestan-
denen zweiten Staatsexamen ab 
01.06.2017 oder 01.07.2017 eine 
Anstellung als Rechtsanwältin 
zum Berufseinstieg im Raum 

Regensburg. Bevorzugterweise 
im Strafrecht, Familienrecht, Erb-
recht, aber auch im allgemeinen 
Zivilrecht. Ich freue mich über 
Angebote. 

kollege.sucht@web.de
Kollege ass. iur. sucht neuen Wir-
kungskreis bzw. neue berufliche 
Herausforderungen bevorzugt 
im Gebiet Nürnberg - Bayreuth 
- Schwandorf - Neumarkt. Er-
fahrungen vor allem im Gebiet 
Steuerrecht (StB - Examen, Bi-
lanzierung), Gesellschaftsrecht, 
aber auch Verwaltungs- und 
Verfassungsrecht; gern freie 
Mitarbeit oder Entlastung bei 
Arbeitsüberhängen.

rechtsanwaeltinsucht75@web.de
RAin, 11 Jahre Berufserfahrung, 
überwiegend im Verkehrsrecht 
tätig, sucht aus ungekündigter 
Stellung neue berufliche Heraus-
forderung im Raum Regensburg.

 Rechtsanwaltsfachangestellte 

Chiffre: 2017-SGReFa-03
Die Akten ruhen nie, auch nicht 
am Wochenende | Sie arbeiten 
am liebsten in Ruhe am Wochen-
ende, aber niemand ist im Büro 
und bearbeitet Ihre Diktate/Ak-
ten? Dann brauchen Sie mich: 
motivierte und flexible ReFa 
sucht für das Wochenende inkl. 
Freitag eine Festanstellung, gerne 
im Büro oder von zu Hause aus. 

Barbara Breitenberger
Tel. 0176-81306369
ReFa mit Berufserfahrung sucht 
zusätzlich Stelle auf Minijobbasis 
am Nachmittag in Regensburg. 
Gerne erledige ich Schreibar-
beiten oder sonstige im Büro 
anfallende Tätigkeiten. Mein 
derzeitiger Tätigkeitsbereich 
in einer RA Kanzlei besteht aus 
Schreiben nach Diktat, Akten-

Stets 
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ablage, Fristenkontrolle, allg. 
Bürotätigkeiten. 

rechtsanwaltsfachangestellte.1@
gmail.com
ReFa mit Berufserfahrung sucht 
neuen Tätigkeitsbereich in Voll-
zeit (ggf. TZ) Langjährige Er-
fahrung bezgl. allen üblichen 
Kanzleitätigkeiten, Empfang, 
Abrechnung, ZV, MS-Office, 
Outlook, Word, RA-Micro, Dic-
tanet, Datev, Annotext, sicher in 
Wort und Schrift. Ein freundli-
cher Umgang mit  Kollegen und 
Mandanten sowie Engagement 
sind selbstverständlich. 

Schreibkräfte/sonst. Angestellte 

Chiffre: 2017-SGSKR-03
Bin seit vielen Jahren in Anwalts-
kanzleien tätig und mit sämtli-
chen dort anfallenden Arbeiten 
vertraut (u.a. auch RA-Micro-
Kenntnisse). Ich suche (ab Sep-
tember) eine Vollzeitstelle im 
Raum N/FÜ. Freue mich über 
Angebote. 

Kanzleiveräußerungen/
-vermietungen

Tel. 0911-262349
Einzelkanzlei in Nürnberg an 
Nachfolger zu veräußern, vor-
zugsweise an Fachanwalt/-wältin 
für Familienrecht. Näheres unter 
o.g. Tel.-Nr. 

Chiffre: 2017-KV-05
Nachfolger m/w für alteinge-
sessene Rechtsanwaltskanzlei 
in zentraler Lage in Regensburg 
gesucht. Bürotechnik und Mo-
biliar kann ggf. übernommen 
werden. Übergabe ab September 
2017 möglich. 

Chiffre: 2017-KV-04
Nachfolger für alteingesessene 
Kanzlei in oberfränkischer Klein-
stadt gesucht! Schwerpunkte: 
Familien-/ ErbR, Umsatz: 200.000 
- 250.000 Eur, eingearbeitetes 
Personal, Beratungsverträge 
und Stammmandanten können 
übernommen werden. Beglei-
tete Übergabe zum August 2017 
möglich. 

Tel. 0911-262349
Einzelkanzlei in Nürnberg an 
Nachfolger zu veräußern, vor-
zugsweise an Fachanwalt/-wältin 
für Familienrecht. Näheres unter 
o.g. Tel.-Nr.

RA Günther Braun
Tel. 0941/59564-0
Nachfolger (m/w) gesucht als 
Mitglied einer Partnerschaft in 
Regensburg: Zentrumsnähe, 
langj. MietV mit Option, mod. 
Bürotechnik (RA-Micro, kosten-
freier Anschluss an Beck-Online), 
zertifizierte Büroorg., qualifiz. 
Personal, übertragb. Mitgliedsch. 
in Genossenschaft führt zu stän-
digem Zufluss  neuer Mandate. 
Begleitende Mandatsübergabe 
gewährleistet. 

Bürogemeinschaften/
Zusammenarbeit

kooperation_nbg@web.de
RAin mit medizin- und wirt-
schaftsrechtlichem Schwerpunkt 
sucht Bürogemeinschaft/Mitnut-
zung Besprechungsraum und 
Sekretariat, gerne auch mit StB, 
in Nürnberg als Zweitstandort. 

Chiffre: 2017-BGZA-09
Bürogemeinschaft in Fürther In-
nenstadt gesucht mit StB/Steu-
errechtler/VwR. Biete FA ArbR, 
ZivilR, StrafR, Fam+ErbR. 

Chiffre: 2017-BGZA-08
Alteingesessene Nürnberger 
Kanzlei in verkehrsgünstiger 
Lage bietet 1 oder 2 Kollegen/
Kolleginnen Mitarbeit in Büro-
gemeinschaft einschließlich  Per-
sonal und Büroeinrichtung an. 
Weitere Einzelheiten und Kosten-
beteiligung nach Vereinbarung. 

Chiffre: 2017-BGZA-07
Wir bieten für RAin/RA ein Ar-
beitszimmer in Bürogemeinschaft 
in repräsentativer Lage und mit 
sehr guter Verkehrsanbindung 
in der Fürther  Innenstadt incl. 
Mitbenutzung der Kanzleiinfra-
struktur. Auch tageweise Nut-
zung ab mtl. € 275,00 möglich 
und für (Wieder-)Einsteiger 
oder  Nebentätigkeit oder als 
Zweitstandort für den Großraum 
Nürnberg geeignet. 

info@kanzlei-pieger.de (Tel. 0911-
32179750, RAin Brigitte Pieger)
Einzelkanzlei mit privatrechtli-
chem Schwerpunkt, seit 25 Jah-
ren tätig, in U-Bahn-/Gerichts-
nähe Nbg, effizient organisiert, 
sehr gutes Betriebsklima, bietet 
Kollegen/-in ab Ende 2017 1–2  
repräsentative Räume (45 m²– 90 
m²) in Bürogemeinschaft. Sekre-
tariat und Infra-Struktur könnte 
nach Absprache mitgenutzt 
werden. Fachlicher Austausch 
erwünscht. 
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Institut für Anwaltsrecht und Anwaltspraxis

Fortbildungsveranstaltungen  
Anmeldeformulare unter www.arap.rw.fau.de
oder über die Kontaktstelle für Wissens- und Technologietransfer wtt
Henkestr. 91, 91052 Erlangen
Tel. (09131) 85-25866,  Fax (09131) 85-25869, E-Mail: zuv-cww@fau.de

Veranstaltungsort: Juridicum der Universität, Sitzungssaal JDC 0.283, 91054 Erlangen, Schillerstr. 1
Teilnahmegebühr einschl. Getränke, Snacks und ausführliche Seminarunterlagen.
Eine Teilnahmebescheinigung wird erteilt.

Teilnahmegebühr:  150 €,  Ermäßigung für Rechtsreferendare:  90 € 

Siehe auch 
www.arap.rw.fau.de

Einführung in das türkische Zivilrecht
Freitag, 21. Juli 2017, 09:00 – 15:00 Uhr

RA Prof. Dr. Ali Yarayan

Einführung in das türkische 
Wirtschaftsrecht
Samstag, 22. Juli 2017, 09:00 – 15:00

Prof. Dr. Kemal Şenocak

Aktuelle Entwicklungen im 
Betäubungsmittelstrafrecht
Freitag, 28. Juli 2017, 14:00 – 20:00 Uhr

Akad. Rat a.Z. Dr. Mustafa Temmuz Oğlakcıoğlu, Richter am Land-
gericht Dr. Thomas Schuster, LL.M.

Einführung in die VOB/B
Freitag, 15. September 2017, 09:00 – 15:30 Uhr

Prof. Dr. Jürgen Stamm, Universität Erlangen-Nürnberg

 5 ZS § 15 FAO

 5 ZS § 15 FAO

 5 ZS § 15 FAO

 5 ZS § 15 FAO
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Institut für Anwaltsrecht und Anwaltspraxis

Fortbildungsveranstaltungen  Schnittpunkte zwischen 
Gesellschaftsrecht und Steuerrecht
Samstag, 23. September 2017, 09:00 – 14:00 Uhr

Prof. Dr. Georg Crezelius, Linklaters
Dr. Thomas Wachter, Notar München

Aktuelle Rechtsprechung zum 
Firmen-, GmbH-, Aktien-, Personen-
gesellschafts- und Verfahrensrecht
Freitag, 29. September 2017, 08:30 – 14:00 Uhr

Dr. Dr. Christian Schulte, M.A., Richter im Handelsregister des AG 
Berlin-Charlottenburg, 
Prof. Dr. Peter Ries, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin, 
zugleich Richter  im Handelsregister des AG Berlin-Charlottenburg

Kapitalmaßnahmen bei GmbH und AG
Freitag, 6. Oktober 2017, 09:00 – 14:00 Uhr

Dr. Dr. Christian Schulte, M.A., Richter im Handelsregister des AG 
Berlin-Charlottenburg, 
Prof. Dr. Peter Ries, Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin, 
zugleich Richter im Handelsregister des AG Berlin-Charlottenburg

Workshop Vertragsgestaltung 
Dos and Don’ts für Praktiker

Freitag, 6. Oktober 2017, 09:00 – 14:00 Uhr

Dr. Eric Wagner, Gleiss Lutz 

 5 ZS § 15 FAO

 5 ZS § 15 FAO

 5 ZS § 15 FAO

 5 ZS § 15 FAO

Weitere Seminare 2017 sowie ausführliche Seminarbeschreibungen finden Sie 
auf der Webseite des Veranstalters oder unter www.rak-nbg.de/Seminare
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Seminare
Anmeldungen zu den Seminaren der Rechtsanwaltskammer Nürn-
berg können nur schriftlich erfolgen. Bitte verwenden Sie hierfür 
das Formular auf Seite 177 oder melden Sie sich online unter www.
rak-nbg.de an. 

Mit Ihrer Anmeldung wird der Tagungsbeitrag fällig. Bitte überweisen 
Sie die Gebühr unter Angabe der jeweiligen Seminarnummer und 
des Namens des Teilnehmers (HypoVereinsbank Nürnberg, IBAN 
DE96 7602 0070 2020105979, BIC HYVEDEMM460). Eine Rechnung 
oder gesonderte Bestätigung Ihrer Anmeldung wird nicht versandt.

Anmeldungen, die uns nach Anmeldeschluss erreichen, können wir 
leider nur berücksichtigen, wenn noch Plätze frei sind. Sollte das 
Seminar ausgebucht sein, werden wir Sie entsprechend unterrichten.

Sie können Ihre Teilnahme bis drei Tage vor dem Veranstaltungster-
min kostenlos schriftlich stornieren. Nur bei rechtzeitiger Abmeldung 
entfällt die Kostenpflicht, bzw. können wir die bereits entrichteten 
Seminargebühren erstatten. 

Am Ende einer jeden Veranstaltung erhalten Sie eine Teilnahme- 
bestätigung. 

In den Seminargebühren sind bei Ganztagsveranstaltungen in der 
Regel enthalten:

 ▪ Kaffeepause
 ▪ Mittagessen
 ▪ kalte Getränke im Tagungsraum

Die Kosten für alkoholische Getränke sind vom Teilnehmer selbst 
zu tragen.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Fortbildung!

Gleich online registrieren und buchen!
Weitere Seminare und ausführliche Inhaltsbeschreibungen unter
www.rak-nbg.de/seminare

Teilnahme-
bedingungen
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Aktuelle Entscheidun-
gen und Brennpunkte im 
Verkehrsschadensrecht
Mittwoch, 13.09.2017, 18:00 Uhr bis 20:45 Uhr

Referent: Dr. Jens Rogler, Richter der 8. Zivilkammer am Land-
gericht Nürnberg-Fürth

Nr. 7903 

Anmeldeschluss:  30.08.2017
Tagungsbeitrag:  20,00 €
Teilnehmerzahl: max. 32

Ort: 
RAK Nürnberg
Fürther Str. 115/4. OG 
90429 Nürnberg

Mi., 13.12.2017 Nr. 7904
 2,5 ZS § 15 FAO ! Weiterer Termin:

Verkehrsrecht

Der Elternunterhalt 
Freitag, 21.07.2017, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Anspruchsgrundlagen, Forderungsübergänge, Berechnung an Fallbeispielen 
und Handlungsmöglichkeiten

Referent: RA Boris Segmüller, Lauf a. d. Pegnitz, Fachanwalt für 
Familienrecht sowie für Medizinrecht

Inhalt: Das Seminar befasst sich mit den Grundlagen zum Eltern-
unterhalt und den Forderungsübergängen. Im Anschluss wird 
anhand von verschiedenen Fallbeispielen der Unterhalt bestimmt. 
Abschließend wird auf die Handlungs- und Gestaltungsmöglichkei-
ten vor und während der Auskunftsstufe eingegangen.  Bitte BGB 
und Düsseldorfer Tabelle des Jahres 2017 mitbringen.

Nr. 7946
 
Anmeldeschluss:  14.07.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort: 
DERAG Livinghotel
Maximilian
Obere Kanalstraße 11
90429 Nürnberg

 5 ZS § 15 FAO

Mitarbeiterseminar

Praxis der Zwangsvollstre-
ckung
Freitag, 15.09.2017, 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Grund- und Aufbaukurs

Referentin: Petra Schmidtner, gepr. Rechtsfachwirtin 

Nr. 7912

Anmeldeschluss:  01.09.2017
Tagungsbeitrag:  80,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort:    
Novotel Nürnberg
Münchener Straße 340
90471 Nürnberg

Familienrecht
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Arbeitsrecht
Samstag, 16.09.2017, 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Referenten: RA Wolfgang Manske, Nürnberg
  RA Dirk Clausen, Nürnberg
  RAin Daniela Gunreben, Nürnberg

RA Manske ist Fachanwalt für Arbeitsrecht und war lange Jahre  Vor-
sitzender des Fachprüfungsausschuss „Fachanwalt für Arbeitsrecht 
I“. RA Clausen ist Fachanwalt für Arbeitsrecht sowie Mitglied des 
Fachprüfungsausschusses „Fachanwalt für Arbeitsrecht II“. RAin 
Gunreben ist ebenfalls Fachanwältin für Arbeitsrecht sowie Mitglied 
des Fachprüfungsausschusses „Fachanwalt für Arbeitsrecht I“.

Themen:
 ▪ Home Office und Telearbeit – Arbeit ohne Grenzen?
 ▪ Befristungen – immer wieder aktuell.
 ▪ Brutto und netto – alles klar oder doch nicht?
 ▪ Betriebsratswahlen – der Countdown läuft!
 ▪ Das neue Entgelttransparenzgesetz – ein Weg zur Lohngleichheit?
 ▪ Neues aus Erfurt und Luxemburg.

Nr. 7945

Anmeldeschluss:  01.09.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 60

Ort:    
DERAG Livinghotel
Maximilian
Obere Kanalstraße 11
90429 Nürnberg

 6 ZS § 15 FAO

Inhalt:
Das Seminar richtet sich an Kanzleimitarbeiter und Quer- oder Wie-
dereinsteiger, die sich künftig mit der Zwangsvollstreckung in der 
Praxis befassen oder ihre Kenntnisse vertiefen und festigen wollen. 
Es ist ebenso für Auszubildende geeignet, die sich auf die Abschluss-
prüfung vorbereiten möchten.  

Aus dem Inhalt (Kurzübersicht):
 ▪ Vollstreckungsvoraussetzungen und Vollstreckungsorgane
 ▪ Erweiterte Auskunftsrechte und Regelbefugnisse des Gerichts-

vollziehers
 ▪ Formularpflicht für Gerichtsvollzieheraufträge nach der GVFV  
 ▪ Vollstreckungsauftrag an den Gerichtsvollzieher   
 ▪ Verfahren zur Abnahme der Vermögensauskunft
 ▪ Nachbesserung/Ergänzung oder wiederholte Abgabe der Ver-

mögensauskunft
 ▪ Schuldnerverzeichnisse bei den zentralen Vollstreckungsgerichten
 ▪ Pfändung von Arbeitseinkommen
 ▪ Vorläufiges Zahlungsverbot (Vorpfändung)
 ▪ Sicherungsvollstreckung gemäß § 720a ZPO
 ▪ Kosten der Zwangsvollstreckung gemäß § 788 ZPO 

     
Achtung: Bitte Taschenrechner, Gebührentabelle und (aktuelle) 
Gesetzestexte ZPO und RVG mitbringen! 

Arbeitsrecht
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Gesetz zur Reform des 
Bauvertragsrechts u.a.
Freitag, 22.09.2017, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Referentin: RAin Dr. Margarete Spiecker, Regensburg 
Fachanwältin für Bau- und Architektenrecht sowie Fachanwältin 
für Verwaltungsrecht

Inhalt:   
Am 1. Januar 2018 soll das Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts, 
zur Änderung der kaufrechtlichen Mängelhaftung und zur Stär-
kung des zivilprozessualen Rechtsschutzes in Kraft treten, durch 
das spezielle Regelungen für den Bauvertrag, den Verbraucherbau-
vertrag, den Architektenvertrag und den Ingenieurvertrag in das 
Werkvertragsrecht des BGB eingefügt werden. Außerdem wird das 
Recht der kaufrechtlichen Mängelhaftung an die Rechtsprechung 
des EuGH angepasst.

Wesentliche Inhalte des Seminars sind: 
 ▪ Die kaufrechtliche Mängelhaftung bei Einbau und der Anbrin-

gung von Sachen
 ▪ Einführung eines Anordnungsrechts des Bestellers einschließlich 

Regelungen zur Preisanpassung bei Mehr- oder Minderleistungen, 
 ▪ Änderung und Ergänzung der Regelungen zur Abnahme
 ▪ Die Normierung einer Kündigung aus wichtigem Grund. 
 ▪ Der Verbraucherbauvertrag 
 ▪ Änderungen des Bauträgerrechts
 ▪ Sonderregelungen für Architekten- und Ingenieurverträge
 ▪ Zivilprozessualer Rechtsschutz

Nr. 7938

Anmeldeschluss:  08.09.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort: 
DERAG Livinghotel
Maximilian
Obere Kanalstraße 11
90429 Nürnberg

 5 ZS § 15 FAO

Bau- und Architektenrecht

Familienrecht 
Freitag, den 22.09.2017, 09:00 Uhr bis 17:30 Uhr und 
Samstag, den 23.09.2017, 09:00 Uhr bis 12:30 Uhr

Referent:  
RA Michael Klein, Fachanwalt für Familienrecht, Regensburg

RA Michael Klein ist als Referent und Ausbilder im Institut für 
angewandtes Recht tätig, das u.a. auch Fachanwaltslehrgänge für 
Familienrecht anbietet. Außerdem ist RA Klein Ausschussvorsitzen-
der des Fachprüfungsausschusses „Fachanwalt für Familienrecht 
I“ und Autor vieler Beiträge und Publikationen.

Inhalt:
Übersicht Familienrecht 2016/2017 – Update

Nr. 7930

Anmeldeschluss:  08.09.2017
Tagungsbeitrag:  150,00 €
Teilnehmerzahl: max. 100

Ort:    
Novotel Nürnberg
Münchener Str. 340
90471 Nürnberg

 10 ZS § 15 FAO

Familienrecht
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Mitarbeiterseminar 

Zwangsvollstreckung  
intensiv
Freitag, 29.09.2017, 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Sachbearbeitung in der Forderungspfändung

Referentin: Petra Schmidtner, gepr. Rechtsfachwirtin 

Inhalt: Das Seminar richtet sich insbesondere an Mitarbeiter im An-
waltsbüro, die schon fundierte Grundkenntnisse besitzen und sich 
die Schwerpunkte der Sachbearbeitung in der Forderungspfändung 
aneignen oder vertiefen wollen. 

Aus dem Inhalt (Kurzübersicht):
 ▪ Pfändungsverfahren (Formularpflicht) und Zuständigkeiten
 ▪ Vorpfändung/vorläufiges Zahlungsverbot 
 ▪ Pfändung von Arbeitseinkommen
 ▪ Berechnung des pfändbaren Arbeitseinkommens
 ▪ Zusammenrechnung mehrerer, einzeln unpfändbarer Arbeits-

einkommen
 ▪ Zusammenrechnung von Geld- und Naturalleistungen
 ▪ Auskunfts- und Herausgabeansprüche gemäß § 836 III ZPO
 ▪ Erklärungspflicht des Drittschuldners gemäß § 840 ZPO
 ▪ Besonderheiten der Unterhaltspfändung (bevorrechtigte Gläubiger)
 ▪ Rechtsbehelfe und Pfändungsschutzbestimmungen

Achtung: Bitte (aktuelle) Gesetzestexte ZPO, GKG und RVG, Ge-
bührentabelle und Taschenrechner mitbringen.

Nr. 7913

Anmeldeschluss:  15.09.2017
Tagungsbeitrag:  80,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort:    
Novotel Nürnberg
Münchener Str. 340
90471 Nürnberg

Betreuungsrecht
Freitag, 13.10.2017, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Referent: RA Boris Segmüller, Lauf a. d. Pegnitz, Fachanwalt für 
Familienrecht sowie für Medizinrecht

Inhalt: Die rechtlichen Grundlagen und Voraussetzungen der Be-
treuung. Wie das Verfahren der Begutachtung durchgeführt wird 
und welche Erkrankungen zu einer Betreuungsbedürftigkeit führen. 
Wer ist Verfahrensbeteiligter und welche Rechtsmittel die Beteiligten 
oder sonstige Dritte einlegen können. Gesetzestexte BGB und FamFG. 

Nr. 7947

Anmeldeschluss:  29.09.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort:  
Novotel Nürnberg
Münchener Str. 340
90471 Nürnberg

 5 ZS § 15 FAO

Familienrecht Sozialrecht
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Arbeitsunfall – Wegeunfall
Leistungen der Berufsgenossenschaftlichen Unfalversicherung/ 
Sozialversicherungsrecht 

Samstag, 21.10.2017, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Referentin: 
Ass. jur.  Andrea Kreuter-Lange, Referentin für Personengroßschäden

Inhalt: Die Beurteilung, ob es sich um einen berufsgenossenschaftlich 
versicherten Unfall handelt, kann oftmals noch einfach beantwortet 
werden. Probleme bereiten die Abgrenzungen zu den Arbeitsun-
fällen. Auch der Leistungsumfang der Berufsgenossenschaftlichen 
Versicherung ist Gegenstand dieser Veranstaltung. Ein besonderes 
Augenmerk wird neben der Abgrenzung von Wege- zu Arbeitsun-
fällen auch auf die Anspruchsübergänge und die gestörte Gesamt-
schuld gerichtet.

Nr. 7922

Anmeldeschluss:  06.10.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort:   
Novotel Nürnberg
Münchener Str. 340
90471 Nürnberg

Versicherungsrecht Verkehrsrecht

 5 ZS § 15 FAO

Mitarbeiterseminar 

RVG – Einführung 
und Grundlagen
Freitag, 10.11.2017, 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Referentin: Petra Schmidtner, gepr. Rechtsfachwirtin 

Inhalt: Das Seminar richtet sich insbesondere an Mitarbeiter und 
Auszubildende im Anwaltsbüro, die sich einen Überblick über die 
abrechnungsrelevanten Grundsätze nach dem RVG verschaffen 
wollen.

Aus dem Inhalt (Kurzübersicht): 
 ▪ Aufbau und Einteilung des RVG
 ▪ Anwendung des Vergütungsverzeichnisses (VV)
 ▪ Wert- und Rahmengebühren 
 ▪ Wertvorschriften und Wertberechnung
 ▪ Fälligkeit und Berechnung der Vergütung
 ▪ Geschäftsgebühr in der außergerichtlichen Vertretung
 ▪ Gebühren im gerichtlichen Mahnverfahren
 ▪ Anwaltsgebühren im Zivilprozess
 ▪ Anrechnungsvorschriften
 ▪ Prozesskostenhilfevergütung  

Achtung:  Bitte (aktuelle) Gesetzestexte RVG, GKG, FamGKG und 
ZPO, Gebührentabelle und Taschenrechner mitbringen! 

Nr. 7914

Anmeldeschluss:  27.10.2017
Tagungsbeitrag:  80,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort:    
Novotel Nürnberg
Münchener Straße 340
90471 Nürnberg
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Steuerrecht Teil II 
Freitag, 10.11.2017, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Referent: Rudolf Jung, Dipl.-Finanzwirt (FH)

Inhalt: 
 ▪ Aktuelle Immobilienbesteuerung 2017
 ▪ Ertragsbesteuerung vermieteter Immobilien
 ▪ Gewerblicher Grundstückshandel
 ▪ Förderung des selbstgenutzten Wohneigentums
 ▪ Besonderheiten bei der Selbstnutzung u. Vermietung von Feri-

enwohnungen
 ▪ Grundsätze der Umsatzsteuer in der Immobilienwirtschaft, Op-

tionsmöglichkeit, Vorsteuerabzug
 ▪ Grundsteuer u. Grunderwerbsteuer
 ▪ Besteuerung geschlossener Immobilienfonds
 ▪ Besteuerung von im Ausland belegenem Grundbesitz
 ▪ Aktuelle Rechtsprechung und Gesetzesvorhaben

Nr. 7918

Anmeldeschluss: 27.10.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 32

Ort: 
RAK Nürnberg
Fürther Str. 115/4. OG 
90429 Nürnberg

 5 ZS § 15 FAO

Steuerrecht

Strafrecht/Strafprozessrecht 
– Aktuelle Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs
Montag, 13.11.2017, 18:00 Uhr bis 20:45 Uhr

Referent: Dr. Markus Bader, Vorsitzender der 7. Straf- und 16. 
Zivilkammer des Landgerichts Nürnberg-Fürth

Inhalt: 
Das Seminar gibt einen Überblick über die aktuelle Rechtsprechung 
des Bundesgerichtshofs zum Strafrecht. So sollen neben Entschei-
dungen zum materiellen Strafrecht und zum Recht der Anordnung 
freiheitsentziehender Maßregeln der Besserung und Sicherung nach 
§§ 63, 64 StGB auch neuere Entwicklungen zum Verfahrensrecht, 
insbesondere zu Beweisverwertungsverboten, erörtert werden.

Nr. 7937

Anmeldeschluss:  30.10.2017
Tagungsbeitrag:  20,00 €
Teilnehmerzahl: max. 32

Ort:    
RAK Nürnberg
Fürther Str. 115/4. OG 
90429 Nürnberg

 2,5 ZS § 15 FAO

Strafrecht
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Mitarbeiterseminar 

RVG spezial
Freitag, 24.11.2017, 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Ausgewählte Abrechnungsprobleme aus dem RVG  

Referentin: Petra Schmidtner, gepr. Rechtsfachwirtin 

Inhalt: 
Das Seminar richtet sich insbesondere an Mitarbeiter im Anwalts-
büro, die über fundierte Kenntnisse in der Vergütungsabrechnung 

Nr. 7915

Anmeldeschluss:  10.11.2017
Tagungsbeitrag:  80,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort: 
Novotel Nürnberg
Münchener Str. 340
90471 Nürnberg

Anwaltshaftung und Be-
rufshaftpflichtversicherung 
Haftung –Vermeidung –  
Vorsorge
Freitag, 17.11.2017, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Referent: Rechtsanwalt Bertin Chab, Leitender Justiziar bei der 
Allianz Deutschland AG, beschäftigt sich über 20 Jahren intensiv 
mit Fragen der Berufshaftung, insbesondere der Anwaltshaftung. 

Inhalt:  
Das Wissen darum, wie Gerichte Pflichtverletzungen von Anwälten 
bewerten, ist die Basis zur eigenen Haftungsvermeidung. Der Refe-
rent stellt neuere Haftungsurteile vor und geht dabei auch der Frage 
nach, wie Haftungsfälle entstehen und was zur Vermeidung getan 
werden kann. Persönliche, oft existenzbedrohende Haftung wirft 
die Frage nach dem richtigen Versicherungsschutz auf. Was leistet 
eine solche Versicherung und was nicht? Wie sieht Zusammenar-
beit mit dem Haftpflichtversicherer im Idealfall aus und was ist in 
bestimmten versicherungsrechtlichen Konstellationen zu beachten?

Nr. 7942

Anmeldeschluss:  03.11.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort:    
Novotel Nürnberg
Münchener Str. 340
90471 Nürnberg

 5 ZS § 15 FAO

Versicherungsrecht
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Fehlerquellen und  
Taktik im Zivilprozess
Samstag, 25.11.2017, 09:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Referent: Dr. Günter Prechtel, München

Dr. Günter Prechtel ist Vorsitzender einer Berufungs- sowie erst-
instanzlichen Zivilkammer am LG München I und seit langem in 
der Anwaltsfortbildung tätig.

Inhalt: 
In diesem Seminar werden – aus Sicht der Praxis und anhand der 
aktuellen Rechtsprechung – typische Fehlerquellen bei der Pro-
zessführung aufgezeigt und zahlreiche Tipps für eine erfolgreiche 
Bewältigung verfahrensrechtlicher Probleme gegeben. 

Vorgesehen sind u. a. folgende Themen:
 ▪ Gestaltung effektiver Schriftsätze
 ▪ Schlüssigkeit und Substantiierung
 ▪ Rechtsausführungen als Chance
 ▪ Richtiges Bestreiten
 ▪ Besonderheiten der Schmerzensgeldklage
 ▪ Exkurs: Vor- und Nachteile des Adhäsionsverfahrens
 ▪ Präklusion in erster und zweiter Instanz

Nr. 7927

Anmeldeschluss:  10.11.2017
Tagungsbeitrag:  110,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort: 
Novotel Nürnberg
Münchener Str. 340
90471 Nürnberg

nach dem RVG verfügen oder bereits am Seminar RVG-Einführung 
und Grundlagen teilgenommen haben.
Es werden u. a. die Besonderheiten der gerichtlichen Kostenfestset-
zung sowie spezielle Einzelfälle der Gebührenabrechnung behandelt. 

Aus dem Inhalt (Kurzübersicht):  
 ▪ Grundlagen der Anrechnungsvorschriften
 ▪ Anrechnungsreihenfolge und Kürzung
 ▪ Mehrvergleich (rechtshängige und nicht rechtshängige Ansprüche)
 ▪ Quotenvorrecht in der Rechtsschutzversicherung
 ▪ Gerichtliche Kostenausgleichung und Kostenfestsetzung

Achtung: Bitte Gesetzestexte RVG, GKG und ZPO, 
Gebührentabelle und Taschenrechner mitbringen.
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Die Haftung für betrieb-
lich veranlasste Schäden
Samstag, 02.12.2017, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Referent: Prof. Dr. Dirk Zeranski, Professor für Sozial- und Ar-
beitsrecht an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften 
Hamburg 

Die Schadensverteilung zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
bei betrieblich veranlassten Sachschäden folgt auf der Grundlage 
der allgemeinen zivilrechtlichen Haftung den inzwischen gewohn-
heitsrechtlich anerkannten Grundsätzen des BAG zum sog. innerbe-
trieblichen Schadensausgleich. Bei Personenschäden wird dieses 
Haftungskonzept durch die gesetzliche Unfallversicherung mit den 
dort geltenden Haftungsprivilegien weiter maßgeblich modifiziert. 

Aus dem Inhalt: 
 ▪ Das versicherungsrechtliche Haftungskonzept der gesetzlichen 

Unfallversicherung (GUV) mit den Haftungsprivilegien gemäß 
§§ 104 ff. SGB VII

 ▪ Leistungsumfang der GUV und Ausschluss von Schmerzensgeld-
ansprüchen des Geschädigten

 ▪ Gestörter Gesamtschuldnerausgleich als Folge der Haftungs-
privilegien

 ▪ Regressmöglichkeiten des Sozialversicherungsträgers
 ▪ Voraussetzungen und Rechtsfolgen der Grundsätze der be-

schränkten Arbeitnehmerhaftung und deren Auswirkungen 
bei der Schädigung von Arbeitskollegen und Dritten durch den 
Arbeitnehmer

 ▪ Durchgriff des vom Arbeitnehmer Geschädigten auf den Ar-
beitgeber

 ▪ Haftung des Arbeitnehmers gegenüber sog. Betriebsmittelgebern
 ▪ Schutz des Arbeitnehmers bei Eigenschädigungen durch die GUV 

und den Ersatzanspruch analog § 670 BGB
 ▪ Bedeutung der Grundsätze der beschränkten Arbeitnehmerhaf-

tung bei Eigenschädigungen des Arbeitnehmers  

Nr. 7941

Anmeldeschluss:  18.11.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort:    
Novotel Nürnberg
Münchener Str. 340
90471 Nürnberg

 5 ZS § 15 FAO

Arbeitsrecht Sozialrecht
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Tod des Schuldners
Vollstreckung von Unterhaltsansprüchen und Vollstreckungsmöglichkeiten

Samstag, 02.12.2017, 09:00 Uhr bis 15:00 Uhr

Referent: Dipl.-Rechtspfleger (FH) Stefan Geiselmann, Staig

Stefan Geiselmann hat 1992 seine Rechtspflegerprüfung abgelegt 
und ist seit 2005 beim Amtsgericht Ulm für das Referat in der Ein-
zelvollstreckung tätig. 

Inhalt: 

 ▪ Vollstreckung von Unterhaltsansprüchen
 ▪ Bemessung des unpfändbaren Betrages Brutto - Netto - Methode
 ▪ Wie bekomme ich die Lohnabrechnung des Schuldners
 ▪ Unterhaltsvollstreckung in Konten
 ▪ Unterhaltsvollstreckung bei Insolvenz des Schuldners
 ▪ aktuelle Rechtsprechung
 ▪ Vollstreckung bei Tod des Schuldners
 ▪ Titel gegen Erblasser
 ▪ Zwangsvollstreckung gegen Erben vor und nach der Erbschaftsan-

nahme
 ▪ Nachlasspfleger, § 1960 Abs. 2 BGB
 ▪ Testamentsvollstrecker, § 2205 BGB
 ▪ Vor- und Nacherbschaft
 ▪ Zwangsvollstreckung gegen Vor- und Nacherben
 ▪ Pflichtteil
 ▪ Vermächtnis
 ▪ Nießbrauch
 ▪ Riesterrente
 ▪ Lebensversicherung
 ▪ Zwangshypothek

Nr. 7944

Anmeldeschluss:  17.11.2017
Tagungsbeitrag:  100,00 €
Teilnehmerzahl: max. 40

Ort:    
Novotel Nürnberg
Münchener Straße 340
90471 Nürnberg

 5 ZS § 15 FAO

Familienrecht Erbrecht



ANMELDEFORMULAR

Teilnehmer/in   Bitte in Blockschrift ausfüllen.

Name, Vorname:

Kanzlei:

Straße:

PLZ / Ort:

Tel. und Fax:

Datum:   Unterschrift/Kanzleistempel

Rechtsanwaltskammer Nürnberg
Fax: 0911/92633-33

*HypoVereinsbank Nürnberg, IBAN DE96 7602 0070 2020105979, BIC HYVEDEMM460
(Bitte geben Sie als Verwendungszweck die Seminarnummer und den Namen des Teilnehmers an)

Entsprechendes bitte ankreuzen!   

Datum ZS Sem.-Nr. Preis Thema

21.07.17 5 7946 100,00 € Elternunterhalt

13.09.17 2,5 7903 20,00 € Verkehrsschadensrecht

15.09.17 7912 80,00 € Zwangsvollstreckung Grundkurs 

16.09.17 6 7945 100,00 € Arbeitsrecht

22.09.17 5 7938 100,00 € Gesetz zur Reform des Bauvertragsrechts und zur Änderung der 
kaufrechtlichen Mängelhaftung

22.09.17
23.09.17 10 7930 150,00 € Familienrecht

29.09.17 7913 80,00 € Zwangsvollstreckung Intensiv

13.10.17 5 7947 100,00 € Betreuungsrecht

21.10.17 5 7922 100,00 € Arbeitsunfall – Wegeunfall – Leistungen der Berufsgenossenschaft-
lichen Unfallversicherung / Sozialversicherungsrecht

10.11.17 7914 80,00 € RVG Grundkurs

10.11.17 5 7918 100,00 € Steuerrecht Teil II

13.11.17 2,5 7937 20,00 € Strafrecht/Strafprozessrecht – Aktuelle Rechtsprechung des 
Bundesgerichtshofs

17.11.17 5 7942 100,00 € Anwaltshaftung und Berufshaftpflichtversicherung

24.11.17 7915 80,00 € RVG spezial

25.11.17 7927 110,00 € Fehlerquellen und Taktik im Zivilprozess

02.12.17 5 7941 100,00 € Die Haftung für betrieblich veranlasste Schäden nach Arbeits- und 
Unfallversicherungsrecht 

02.12.17 5 7944 100,00 € Vollstreckung von Unterhaltsansprüchen und Vollstreckungsmög-
lichkeiten bei Tod des Schuldners

13.12.17 2,5 7904 20,00 € Verkehrsschadensrecht

Bequem online registrieren 
und anmelden unter
www.rak-nbg.de/seminare
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Jetzt anmelden und 
2 Freimonate sichern!

anwalt.de/mitmachen
 +49 911 81515-0

NEUE 
MANDANTEN 

EINFACH ONLINE 
GEWINNEN!



Integrierte Gesamtlösungen für Ihre Kanzlei aus einer Hand. Softwarelösungen der Rummel AG.

Wir beraten Sie gerne 

bei allen Fragen zu 

unseren Produkten: 

09123 1830639

Sankt-Salvator-Weg 7  91207 Lauf a. d. Pegnitz  Tel. 09123/1830-639  vertrieb@rummel-ag.de  www.rummel-ag.de
beA ist eingetragene Marke der BRAK

Integration der beA-Schnittstelle 
-  wir waren die Ersten! 
Es wird viel darüber gesprochen - wir haben es wirklich gemacht.

 Samstag, 04.03.2017, 22:25 Uhr: wir haben das erste Mal über die von 
der BRAK zur Verfügung gestellte Testschnittstelle für Softwareherstel-
ler eine Nachricht mit Anhang erfolgreich signiert und versendet.

 Dabei sprechen wir die Schnittstelle direkt mit unserer Software an, 
ohne das beA-Webportal nutzen zu müssen. 

 Wir können Ihnen deshalb umgehend, nach der Produktivschaltung 
der Schnittstelle seitens der BRAK, die Nutzung des beAs mit unseren 
Produkten gewährleisten.


